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1 SEPA Request-To-Pay 

 

Bei Request to Pay (RTP) handelt es sich um eine Zahlungsanforderung, auf die der Zahler 
sofort oder später mit einer Zahlung reagieren kann, da die jeweilige RTP-Transaktion alle 
Informationen enthält, die für die Zahlung notwendig sind.  

Mit SEPA Request-To-Pay (SRTP) hat das EPC einen europäischen RTP-Standard 
spezifiziert. Basierend auf dem EPC SEPA RTP Scheme Rulebook und den SRTP 
Implementation Guidelines hat die Deutsche Kreditwirtschaft (DK) ein Regelwerk für die 
Einreichung von RTP (-Sammlern) per EBICS spezifiziert. Das Regelwerk enthält auch die 
Bereitstellung der RTP-Transaktionen auf der Zahlerseite sowie die entsprechenden 
Statusmeldungen, die im RTP-Prozess entstehen. 

In dieser Spezifikation wird im Weiteren der praxisübliche allgemeine Begriff Request To Pay 
bzw. die Abkürzung RTP verwendet.  

Lesart des Regelwerkes 

Die Regeln aus ISO 20022 Creditor Payment Activation Request – Maintenance 2018–2019 
Message Definition Report (Teile 1 und 2) werden vorausgesetzt. 

Die Deutsche Kreditwirtschaft berücksichtigt die EPC SRTP Implementation Guidelines  und 
gibt teilweise weitere Rahmenbedingungen oder Empfehlungen vor.  

Die Spezifikation wird hier auf Basis von Technical Validation Subsetses (TVS) beschrieben. 
Im Gegensatz zum EPC, das für alle Prozess-Schritte bzw. Anwendungsfälle ein eigenes 
TVS bereitstellt, konsolidiert die DK alle Anwendungsfälle in jeweils genau einem DK-TVS für 
pain.013 und für pain.014.  

Das EPC-TVS für die RTP-Einreichung (DS-01) kann auch für die Bereitstellung (DS-03) an 
den Zahler verwendet werden. Einzige Abweichung ist nämlich aktuell nur, dass dem Zahler 
die vom RTP Service Provider des Zahlungsempfängers vergebene Instruction Id an den 
Zahler weitergegeben werden muss. Darauf wird im Regelwerk explizit hingewiesen. 

Für die Statusmeldung stellt die DK ein konsolidiertes DK-TVS bereit. Basis ist das EPC-TVS 
für die Bereitstellung einer negativen Zahlerantwort beim Zahlungsempfänger (DS-09N). Um 
auch Bedingungen für die anderen Fälle zu erfüllen, musste dieses einigen Stellen 
angepasst werden - die Anpassungen sind im TVS kommentiert. 

Um das EPC-/DK-Regelwerk technisch zu unterstützen, wurden Kardinalitäten des ISO-
Schemas angepasst bzw. Elemente ganz gestrichen. Die (angepasste) Kardinalität von 
Elementen bzw. Elementgruppen findet sich für das TVS in der Spalte „Kardinalität“ und stellt 
demnach auch eine Regel (z.B. Belegungspflicht oder eine gegenüber ISO eingeschränkte 
Kardinalität) dar.  
Die Datentyp-Namen für Elementgruppen sind gegenüber dem ISO-Original daher auch an 
vielen Stellen entsprechend angepasst. Zur Verdeutlichung sind viele Aspekte, die bereits 
aus dem TVS eindeutig hervorgehen, dennoch (redundant) als Regel in der letzten Spalte 
beschrieben. Belegte Felder müssen dem hier beschriebenen Regelwerk entsprechen. 

Die aktuellen externen ISO20022-Codelisten, auf die in dieser Spezifikation mehrfach 
verwiesen wird, finden sich unter https://www.iso20022.org/external_code_list.page.  

https://www.iso20022.org/external_code_list.page
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Zeichensatz 

Es gelten die gleichen Regelungen wie beim SEPA-Zahlungsverkehr (vgl. Kapitel 2.1). 

1.1 Creditor Payment Activation Request 

 

 

 

Abbildung 1: Wesentliche Informationen im Payment Activation Request 

 

1.1.1 Senden von pain.013-Nachrichten (Sphäre des Zahlungsempfängers)  

Ein Zahlungsempfänger kann gemäß EPC-Regelwerk Payment Activation Requests 
gesammelt in einer pain.013-Nachricht senden. Die Request To Pay-Transaktionen werden 
je Payment-Information-Block nach Zahler (konkreter: Zahlerkonto) und gleichen 
Terminvorgaben (Ablauftermin des RTP und Ausführungstermin der Zahlung) 
zusammengefasst. Bei jeder Einzeltransaktion wird das Konto des Zahlungsempfängers 
angegeben. 
Die Nachricht wird über EBICS mit BTF-Parametern RTP/DE//pain.013 (bzw. der Auftragsart 
CU3) übertragen.  

Dieses Kapitel berücksichtigt insbesondere das EPC-Regelwerk DS-01. 

 

Kommentiert [KK1]: Verweis noch setzen 
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Abbildung 2: pain.013.001.1007: Creditor Payment Activation Request 

Definition 

Aufforderung des Zahlungsempfängers an den Zahlungspflichtigen, eine Zahlung zu 
aktivieren / veranlassen. 
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XML-Tag 

<CdtrPmtActvtnReq> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-
Regeln 

1 GroupHeader <GrpHdr> 

 

[1..1] 

 

Siehe 1.1.1.1  

1 PaymentInformation <PmtInf> [1..n] Siehe 1.1.1.2 Im Falle der 
Einräumung von 
Ratenzahlung, 
ist diese 
Elementgruppe 
für den 
betreffenden 
Zahler zweimal 
anzugeben. 
Einmal für den 
Ratenplan und 
einmal für die 
Überweisungen 
in einem 
Gesamtbetrag. 
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1.1.1.1 Group Header 

 

Abbildung 3: pain.013.001.1007, Group Header 

Definition 

Kenndaten, die für die gesamte Nachricht gelten.  

XML-Tag 

<GrpHdr> 

Kardinalität 

[1..1] 
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Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 MessageIdentifi
cation 

 

<MsgId> 

 

[1..1] 

 

Punkt-zu-Punkt-
Referenz der 
anweisenden Partei 
für die folgende 
Partei in der 
Nachrichten-Kette, 
um die Nachricht 
(Datei) eindeutig zu 
identifizieren. 

Max35T
ext 

 

Die <MsgID> in 
Kombination mit der 
EBICS-Kunden-ID 
kann als Kriterium 
für die Verhinderung 
einer 
Doppelverarbeitung 
bei versehentlich 
doppelt 
eingereichten 
Dateien dienen und 
muss somit für jede 
neue pain-Nachricht 
einen neuen Wert 
enthalten. 

2 CreationDateTi
me 

<CreDtT
m> 

[1..1] Datum und 
Zeitpunkt, zu dem 
die Nachricht durch 
die anweisende 
Partei erzeugt 
wurde. 

ISODate
Time 

 

2 NumberOfTrans
actions 

<NbOfTxs
> 

[1..1] Anzahl der Einzel-
transaktionen der 
gesamten 
Nachricht 

Max15N
umericT
ext 

Nach bilateraler 
Absprache mit dem 
ZDL kann die Anzahl 
der Transationen 
mehr als eine 
betragen (z.B. bei 
Ratenplänen). 

2 ControlSum <CtrlSum
> 

[0..1] Summe der 
Beträge aller 
Einzeltransaktionen 
in der gesamten 
Nachricht 

Decimal
Number 

 

2 InitiatingParty <InitgPty> [1..1] Partei, die den RTP 
für sich selbst oder 
im Auftrag initiiert.  

PartyIde
ntificatio
n135_E
PC258-
22_V3.0
_DS01P
artyIdent
ification1
35_EPC
133-
20_V2.0
_DS01 

Belegung ist auch 
abweichend von 

Creditor zuge-

lassen, z.B. der 
Name eines 
technischen 
Dienstleisters. 

3 Name <Nm> [0..1] Name der den RTP 
initiierenden Partei 

Max140
Text_EP
C258-
22_V3.0
_DS01M
ax140Te
xt_EPC1
33-

Maximal 70 Zeichen 
zulässig 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

20_V2.0
_DS01 

3 Identification <Id> [0..1] Eindeutige 
Identifizierungs-
merkmale für eine 
Organisation oder 
Person  

Party38
Choice 

 

4 OrganisationIde
ntification 

<OrgId> [1..1] Merkmale einer 
Organisation 

Organis
ationIde
ntificatio
n29 

 

5 AnyBIC <AnyBIC> [0..1] Business  Identifier 
Code 

AnyBIC
Dec201
4Identifi
er 

 

5 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdenti
fier 

 

5 Other <Othr> [0..n] Andere 
Identifikationsart 

Generic
Organis
ationIde
ntificatio
n1 

 

6 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35T
ext 

 

6 SchemeName <SchmeN
m> 

[0..1] Name des 
Schemes 

Organis
ationIde
ntificatio
nSchem
eName1
Choice 

 

7 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form External
Organis
ationIde
ntificatio
n1Code 

 

7 Proprietary <Prty> [1..1] in proprietärer Form Max35T
ext 

 

6 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Kennung 

Max35T
ext 

 

4 PrivateIdentificat
ion 

<PrvtId> [1..1] Merkmale einer 
Person 

PersonI
dentifica
tion13 

 

5 DateAndPlaceO
fBirth 

<DtAndPl
cOfBirth> 

[0..1] Geburtsort und -
datum 

DateAnd
PlaceOf
Birth1 

 

6 BirthDate BirthDt [1..1] Datum ISODate  

6 ProvinceOfBirth PrvcOfBirt
h 

[0..1] Provinz Max35T
ext 

 

6 CityOfBirth CityOfBirt
h 

[1..1] Stadt Max35T
ext 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

6 CountryOfBirth CtryOfBirt
h 

[1..1] Land Country
Code 

 

5 Other <Othr> [0..n] Andere 
Identifikationsart 

Generic
PersonI
dentifica
tion1 

 

6 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35T
ext 

 

6 SchemeName <SchmeN
m> 

[0..1] Name des 
Schemes 

PersonI
dentifica
tionSche
meNam
e1Choic
e 

 

7 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form External
PersonI
dentifica
tion1Co
de 

 

7 Proprietary <Prty> [1..1] in proprietärer Form Max35T
ext 

 

6 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Kennung 

Max35T
ext 
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1.1.1.2   Payment Information 

 

Abbildung 4: pain.013.001.1007, Payment Information 
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Definition 

Satz von Merkmalen, der für alle darunterhängenden RTP-Einzeltransaktionen gilt.  

XML-Tag 

<PmtInf> 

Kardinalität 

[1..n] 

Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 PaymentInfo
rmationIdenti
fication 

<PmtInfId> [0..1] Referenz zur 
eindeutigen 
Identifizierung eines 
Sammlers 

Max35Te
xt 

Sollte immer 
eindeutig sein, da 
dies zur 
Doppeleinreichungs
kontrolle verwendet 
werden könnte. 

Bei Zahlung des 
Gesamtbetrags 
beginnt die 
<PmtInfId> mit 
„OT“, gefolgt von 
der 
entsprechenden ID. 

Bei einer Zahlung 
in Raten beginnt 
die <PmtInfId> mit 
„IN“, gefolgt von der 
entsprechenden ID. 

Insbesondere 
werden mit dieser 
Namenlogik für 
PmtInfId zwei 
PmtInf-Blöcke 
(einer für den 
Gesamtbetrag, 
einer für die Raten) 
verknüpft.  
Insbesondere wird 
dringend 
empfohlen, zwei für 
denselben Zahler 
bestimmte RTPs in 
separaten PmtInf-
Blöcken 
anzugeben. 

2 PaymentMet
hod 

<PmtMtd> [1..1] Zu verwendende 
Zahlungsmethode 

Payment
Method7
Code 

Nur TRF 

(Überweisung) ist 
zulässig  

Kommentiert [KK2]: Ab V3.0 als Regel 

Kommentiert [WS3]: Das EPC empfiehlt ohnehin bilaterale 
Vereinbarungen, wenn verschiedene RTP für einen Zahler in 
einem PmtInf Block zusammengefasst würden.  
Als DK-Empfehlung gilt aber, möglichst das Zusammenfassen 
zu vermeiden und pro RTP einen PmtInf-Block anzugeben (im 
Falle von Ratenzahlung ggf. auch zwei) – alles weitere ist zu 
komplex und hat auch keine Vorteile.  
 
Die Darstellung von RTPs ist illustriert, Grafik liegt als 
separates Dokument bei. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 PaymentTyp
eInformation 

<PmtTpInf> [0..1] Siehe 1.1.1.4 Wird entweder hier  
oder auf 
Einzeltransaktions-
ebene belegt. 

2 RequestedE
xecutionDate 

<ReqdExct
nDt> 

[01..1] Gewünschtes 
Ausführungsdatum/ 
Uhrzeit, zum 
dem/der die Zahlung 
ausgelöst werden 
soll. 

DateAnd
DateTime
2Choice_
EPC258-
22_V3.0_
DS01Dat
eAndDate
Time2Ch
oice_EPC
133-
20_V2.0_
DS01 

Muss verwendet 
werden wenn, der 
Gesamtbetrag in 
einer einzelnen 
Zahlung bezahlt 
werden soll 
(<PmtInfId> beginnt 
mit „OT“).  

Im Falle, dass 
Ratenzahlung 
eingeräumt wird 
(<PmtInfId> beginnt 
mit „IN“), sind die 
Ratenzahlungsdate
n auf 
Transaktionsebene 
anzugeben und an 
dieser Stelle darf 
keine Angabe 
gemacht werden. 

Im Falle, dass der 
Sender des RTP 
der Gegenseite 
eine Gutschrift 
ausstellen wird, gibt 
er hier das Datum 
an, an dem die 
Gutschrift erfolgen 
wird. Hinweis: In 
diesem Fall wird 
<InstdAmt> mit 
dem Betrag 0 
belegt. 

3 Date <Dt> [1..1] Ausführungstermin 
als Datum 

ISODate  

3 DateTime <DtTm> [1..1] Ausführungstermin 
als Datum mit  
Uhrzeit 

ISODateT
ime 

In UTC-Darstellung 

2 ExpiryDate <XpryDt> [1..1] Datum/Zeitpunkt, bis 
zu dem der Zahler 
den RTP 
angenommen oder 
abgelehnt haben 
muss. 

DateAnd
DateTime
2Choice_
EPC258-
22_V3.0_
DS01Dat
eAndDate
Time2Ch
oice_EPC
133-
20_V2.0_
DS01 

 

Kommentiert [KK4]: Ab V3.0 als Regel 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 Date <Dt> [1..1] Ausführungstermin 
als Datum 

ISODate  

3 DateTime <DtTm> [1..1] Ausführungstermin 
als Datum mit  
Uhrzeit 

ISODateT
ime 

In UTC-Darstellung 

 

2 Debtor <Dbtr> [1..1] Zahler  PartyIdent
ification13
5_EPC25
8-
22_V3.0_
DS01_2P
artyIdentif
ication135
_EPC133
-
20_V2.0_
DS01_2  

 

3 Name <Nm> [0..1] Name des Zahlers Max140T
ext_EPC2
58-
22_V3.0_
DS01Max
140Text_
EPC133-
20_V2.0_
DS01 

Eine Verwendung 
wird empfohlen. 
Angabe von 
maximal 70 
Zeichen möglich.  

3 PostalAddre
ss 

<PstlAdr> [0..1] Postadresse des 
Zahlers 

PostalAdd
ress24_E
PC258-
22_V3.0_
DS01Post
alAddress
24_EPC1
33-
20_V2.0_
DS01 

 

4 Country <Ctry> [0..1] Land CountryC
ode 

Im Falle einer 
Länderangabe wird 
diese hier  
empfohlen, auch 
wenn das Land 
unter AddressLine 
erwähnt wird.  

4 AddressLine <AdrLine> [0..2] Adressangaben im 
Freitextformat 

Max70Te
xt 

Maximal zwei 
Zeilen und 70 
Zeichen pro Zeile 
zulässig 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 Identification <Id> [1..1] Eindeutige 
Identifizierungsmerk-
male für eine Person 
oder Gruppe 

Party38C
hoice_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Part
y38Choic
e_EPC13
3-
20_V2.0_
DS01_2 

Hier gemachte  
Angaben beziehen 
sich nicht auf eine 
Kontoidentifikation 
des Zahlers, 
sondern den Zahler 
selbst.  Sofern die 
Id zur Ableitung des 
Zahlerkontos 
verwendet wird, ist 
diese nicht hier, 
sondern unter 
<DbtrAcct><Id> 
anzugeben. 

4 Organisation
Identification 

<OrgId> [1..1] Identifikation einer  
Organisation 

Organisati
onIdentific
ation29_E
PC258-
22_V3.0_
DS01Org
anisationI
dentificati
on29_EP
C133-
20_V2.0_
DS01 

 

5 AnyBIC <AnyBIC> [0..1] Business  Identifier 
Code 

AnyBICD
ec2014Id
entifier 

 

5 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity Identifier LEIIdentifi
er 

 

5 Other <Othr> [0..2] Andere 
Identifikationsart 

GenericO
rganisatio
nIdentifica
tion1_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Gen
ericOrgan
isationIde
ntification
1_EPC13
3-
20_V2.0_
DS01 

Diese 
Elementgruppe darf 
bis zu zweimal 
verwendet werden  
und zwar nur für 
Angaben ungleich 
AnyBIC oder LEI. 
 
Im Falle eine 
Belegung dieser 
Gruppe muss <Cd> 
mit dem Wert  

BOID immer 

angegeben 
werden. 

6 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Te
xt 

 

Kommentiert [WS5]: V 2.0  V 3.0: 
Wurde gestrichen 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

6 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[1..1] Name des Schemes Organisati
onIdentific
ationSche
meName
1Choice_
EPC258-
22_V3.0_
DS01Org
anisationI
dentificati
onSchem
eName1C
hoice_EP
C133-
20_V2.0_
DS01 

 

7 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe ExternalO
rganisatio
nIdentifica
tion1Code
_EPC258
-
22_V3.0_
DS01Exte
rnalOrgan
isationIde
ntification
1Code_E
PC133-
20_V2.0_
DS01 

Nur BOID (andere 

Business-
Kennzeichnung der 

Partei) ist zulässig. 

 

7 Proprietary <Prtry> [1..1] Proprietäre Angabe  Max35Te
xt_EPC25
8-
22_V3.0_
DS01Max
35Text_E
PC133-
20_V2.0_
DS01 

Nur:BCID 

(Kommerzielle 
Kennzeichnung der 
Partei, z. B. 
Handelsname) ist 
zulässig 
 

4 PrivateIdentif
ication 

<PrvtId> [1..1] Indentifikation einer 
natürlichen Person 

PersonIde
ntification
13_EPC2
58-
22_V3.0_
DS01Pers
onIdentific
ation13_E
PC133-
20_V2.0_
DS01_2 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 Other <Othr> [1..2] Andere 
Identifikationsart 

GenericP
ersonIden
tification1
_EPC258
-
22_V3.0_
DS01Gen
ericPerso
nIdentifica
tion1_EP
C133-
20_V2.0_
DS01 

Diese 
Elementgruppe darf 
bis zu zweimal 
verwendet werden. 

Wenn unter 
<Dbtr><Id> keine 
Angaben gemacht 
werden (sollen), 
dann wird diese  
Gruppe genau 
einmal verwendet  
und unter 
<Othr><Id>  
NOTPROVIDED 

angegeben. 
Hinweis: Dies wird 
oft vorkommen, da 
(DK-Regel) unter 
DebtorAccount die 
IBAN Pflicht ist und 
daher 
Informationen unter 
Dbtr immer nur 
zusätzlich sind. 

6 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Te
xt 

 

6 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[0..1] Name des Schemes PersonIde
ntification
SchemeN
ame1Choi
ce_EPC2
58-
22_V3.0_
DS01Pers
onIdentific
ationSche
meName
1Choice_
EPC133-
20_V2.0_
DS01 

Eine Belegung ist 
verpflichend, wenn 
<Id> ungleich 

NOTPROVIDED ist 

Das erste 
Vorkommen muss 
in diesem Fall 
<Cd> mit dem Wert  

POID sein. 

 

7 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe ExternalP
ersonIden
tification1
Code_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Exte
rnalPerso
nIdentifica
tion1Code
_EPC133
-
20_V2.0_
DS01 

Nur POID (andere 

Personenkenn-
zeichnung der 

Partei) ist zulässig. 

 



 Seite: 16 
   

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

7 Proprietary <Prtry> [1..1] Proprietäre Angabe  Max35Te
xt_EPC25
8-
22_V3.0_
DS01_2M
ax35Text 

Nur 

PICD(Kommerzielle 

Kennzeichnung der 
Person, z. B. 

Handelsname)ist 

zulässig. 

2 DebtorAccou
nt 

<DbtrAcct> [0..1] Konto des Zahlers CashAcco
unt40_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Cas
hAccount
38_EPC1
33-
20_V2.0_
DS01 

Eine Belegung ist 
verpflichtend, d.h. 
DK-Kardinalität 
[1..1] 

Hinweis: 
Die EPC-Regel ist 
schwächer: 
Die Identifikation 
des Zahlers ist 
mindestens hier 
oder unter  
<Dbtr><Id> 
anzugeben. Zum 
Start von RTP-
Einreichungen per 
EBICS ist in der DK 
die Angabe der  
Zahler-IBAN 
verpflichtend.  

3 Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountId
entificatio
n4Choice
_EPC258
-
22_V3.0_
DS01Acc
ountIdenti
fication4C
hoice_EP
C133-
20_V2.0_
DS01 

Hier erfolgt eine 
Belegung, wenn 
sich die Angaben 
auf die Konto-
identifikation selbst 
beziehen oder die 
Id zur Ableitung des 
Zahlerkontos dient.   

4 IBAN <IBAN> [1..1] International Bank 
Account Number 
(IBAN) 

IBAN2007
Identifier 

Ist mit einer 
gültigen IBAN zu 
belegen 

4 Other <Othr> [1..1] Andere Identifikation  
des Kontos als IBAN 

GenericA
ccountIde
ntification
1_EPC25
8-
22_V3.0_
DS01Gen
ericAccou
ntIdentific
ation1_E
PC133-
20_V2.0_
DS01 

Wird nicht belegt. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 Name <Nm> [0..1] Name zum Konto Max70Te
xt 

Dient zur 
zusätzlichen 
Identifikation des 
angesprochenen 
Kontos – max. 70 
Zeichen zulässig 

3 Proxy <Prxy> [0..1] Ersatzidentifikation 
des Kontos (Proxy) 

ProxyAcco
untIdentific
ation1_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Prox
yAccountId
entification
1_EPC133
-
20_V2.0_
DS01 

Ist nur eine 
Zusatzinfomation, 
da die IBAN immer 
anzugeben ist. 

4 Type <Tp> [0..1] Proxytyp ProxyAcco
untType1C
hoice_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Prox
yAccountT
ype1Choic
e_EPC133
-
20_V2.0_
DS01 

 

5 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalPr
oxyAccoun
tType1Cod
e 

 

5 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer Form Max35Text  

4 Identification <Id> [1..1] Proxy-Kennung Max2048T
ext 

 

2 DebtorAgent <DbtrAgt> [1..1] RTP Service Provider 
des Zahlers 

BranchAnd
FinancialIn
stitutionIde
ntification6
_EPC258-
22_V3.0_
DS01Bran
chAndFina
ncialInstitu
tionIdentifi
cation6_E
PC133-
20_V2.0_
DS01 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 FinancialInsti
tutionIdentifi
cation 

<FinInstnId
> 

[1..1] eindeutige 
Identifikation   
eines Zahlungs-
dienstleisters 

FinancialI
nstitutionI
dentificati
on18_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Fina
ncialInstit
utionIdent
ification18
_EPC133
-
20_V1.0_
DS01 

Wenn der RTP 
Service Provider 
des Zahlers ein 
ZDL ist, ist 
entweder <BICFI>, 
<LEI> oder <Othr> 
zu belegen. 
 
Ist der RTP Service 
Provider des 
Zahlers kein ZDL, 
darf nur der 
<Othr>-Zweig 
belegt werden 
(mehr Details siehe 
dort).  

4 BICFI <BICFI> [0..1] Business Identifier 
Code (BIC) eines 
ZDL 

BICFIDec
2014Ident
ifier 

 

4 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity Identifier LEIIdentifi
er 

 

4 Other <Othr> [0..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericFi
nancialIde
ntification
1_EPC25
8-
22_V3.0_
DS01Gen
ericFinan
cialIdentifi
cation1_E
PC133-
20_V2.0_
DS01 

 

5 Identification <Id> [1..1] Identifikation Max35Te
xt 

Wenn der RTP 
Service Provider 
des Zahlers kein 
ZDL ist, aber dieser 
per BIC oder LEI 
angegeben werden 
kann, dann ist 
diese hier 
anzugeben.  

Keine Angabe zum  
DebtorAgent ist an 
dieser Stelle durch  
NOTPROVIDED 

anzugeben,  
SchemeName und 
Issuer sind in 
diesem Fall unzu-
lässig. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[0..1] Name des Schemes FinancialI
dentificati
onSchem
eName1C
hoice_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Fina
ncialIdenti
ficationSc
hemeNa
me1Choic
e_EPC13
3-
20_V2.0_
DS01 

 

6 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalFi
nancialIns
titutionIde
ntification
1Code 

 

6 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer Form Max35Te
xt 

Wenn der RTP 
Service Provider 
des Zahlers kein 
ZDL ist, aber dieser 
per BICFI oder LEI 
angegeben werden 
kann, dann ist hier 

ANYBIC bzw. LEI 

anzugeben 

5 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Identifikation 

Max35Te
xt 

 

2 CreditTransf
erTransactio
n 

<CdtTrfTx> [1..n] siehe 1.1.1.3  

  



 Seite: 20 
   

1.1.1.3  Credit Transfer Transaction  

 

Abbildung 5: pain.013.001.1007, Credit Transfer Transaction (Teil 1) 
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pain.013.001.1007, Credit Transfer Transaction (Teil 2) 
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Definition 

RTP-Einzeltransaktion  

XML-Tag 

<CdtTrfTxInf> 

Kardinalität 

[1..n] 

Regeln 

 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 PaymentIden
tification 

 

<PmtId> 

 

[1..1] Referenzierung 
zur Transaktion 

PaymentIden
tification6_E
PC258-
22_V3.0_DS
01PaymentId
entification6_
EPC133-
20_V2.0_DS
01 

 

4 InstructionIde
ntification 

<InstrId> [0..1] Referenz der den 
Auftrag 
übermittelnden 
Partei. Sie kann in 
mehreren 
Nachrichten 
enthalten sein, die 
sich auf die 
Anweisung 
beziehen. 

Max35Text Es wird empfohlen, 
dieses Feld nicht 
zu belegen, da es 
nicht 
weitergegeben wird 
und insbesondere 
auch in der 
Statusmeldung 
pain.014 anders 
belegt wird. 

4 EndToEndIde
ntification 

<EndToEn
dId> 

[1..1] eindeutige 
Referenz des 
Auftraggebers 
(Zahlungs-
empfängers) 

Diese Referenz 
wird unverändert 
durch die 
gesamte Kette bis 
zum Zahler 
geleitet (Ende-zu-
Ende-Referenz). 

Max35Text Es ist 
sichergestellt, dass 
die Creditor-
Referenz (Ende-
zu-Ende-Referenz 
des RTP), die der 
Zahler bei der 
Zahlung 
verwenden soll, im 
Verwendungs-
zweck angegeben 
wird (dort unter 
<Ustrd> mit 
vorangestelltem 

AT-T00941/  oder 

in der Gruppe 
<Strd>  unter 
<Ref> anzugeben). 

Es wird empfohlen, 
für <EndToEndId> 
und die unter 
<RmtInf> 
angegebene 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Creditor-Referenz  
den gleichen Wert 
zu verwenden. 

3 PaymentTyp
eInformation 

<PmtTpInf> [0..1] Siehe 1.1.1.4 Wird entweder hier  
oder auf Sammler-
ebene belegt.  

3 PaymentCon
dition 

<PmtCond
> 

[0..1] Bedingungen für 
die Ausführung 
der Zahlung. 

PaymentCon
dition1_EPC
258-
22_V3.0_DS
01PaymentC
ondition1_EP
C133-
20_V2.0_DS
01 

 

4 AmountModifi
cationAllowe
d 

<AmtModAl
lwd> 

[1..1] Zeigt an, ob der 
Zahler einen 
anderen als den 
angeforderten 
Betrag zahlen 
darf. 

TrueFalseInd
icator 

 

4 EarlyPaymen
tAllowed 

<EarlyPmt
Allwd> 

[1..1] Zeigt an, ob der 
Zahler vor dem 
genannten Aus-
führungstermin 
zahlen darf. 

TrueFalseInd
icator 

 

4 GuaranteedP
aymentRequ
ested 

<GrntedPm
tReqd> 

[1..1] Zeigt an, ob eine 
Zahlungsgarantie 
angefordert wird 
(eine 
entsprechender 
Vereinbarung 
zwischen den 
Akteuren 
vorausgesetzt) 

TrueFalseInd
icator 

Nur FALSE ist 

zulässig. 

3 RequestedEx
ecutionDate 

<ReqdExct
nDt> 

[0..1] Gewünschtes 
Ausführungsdatu
m/ Uhrzeit, zum 
dem/der die 
Zahlung 
ausgelöst werden 
soll. 

DateAndDate
Time2Choice
_EPC258-
22_V3.0_DS
01 

Darf nur 
angegeben werden 
wenn 
Ratenzahlung 
eingeräumt wird. 
Der angegebene 
Termin ist der 
Zeitpunkt für die 
Ratenzahlung für 
diesen Teilbetrag 
des RTP.  

Bei Zahlung in 
einem 
Gesamtbetrag bzw. 
bei einer Gutschrift 
ist die Angabe auf 
PaymentInformatio
n-Block Ebene zu 
machen. 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 Date <Dt> [1..1] Ausführungstermi
n als Datum 

ISODate  

4 DateTime <DtTm> [1..1] Ausführungstermi
n als Datum mit  
Uhrzeit 

ISODateTim
e 

In UTC-Darstellung 

3 Amount <Amt> [1..1] Angeforderter 
Betrag 

AmountType
4Choice_EP
C258-
22_V3.0_DS
01AmountTy
pe4Choice_E
PC133-
20_V2.0_DS
01 

 

4 InstructedAm
ount 

<InstdAmt> [1..1] Betrag  
(mit maximal 2 
Nachkomma-
stellen) 

ActiveOrHist
oricCurrency
AndAmount_
EPC258-
22_V3.0_DS
01ActiveOrHi
storicCurrenc
yAndAmount
_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Die Währung ist in 

der Regel  EUR.. 

Im Falle von SCT 
Inst muss der 
Betrag zwischen 
0,01 und dem 
aktuell im  Scheme 
festgelegten 
Höchstbetrag 
liegen. Im Falle von 
SCT muss der 
Betrag zwischen 
0,01 und 
999999999,99 
liegen 

Bei Nicht-SEPA-
Zahlungen können 
andere Regeln 
gelten. 

Wenn es sich um 
eine Gutschrift 
handelt, ist dieses 
Element mit dem 
Betrag„0“ zu 
belegen. Der 
Gutschriftsbetrag 
wird unter 
<CrdtNoteAmt> 
angegeben. 

3 ChargeBeare
r 

<ChrgBr> [0..1] Entgelt-
verrechnung 

ChargeBeare
rType1Code 

Im Fall von SEPA-
Zahlungen (d. h. 
SCT oder SCT 

Inst) ist nur SLEV 

zulässig. 

Wenn es sich um 
Nicht-SEPA-
Zahlungen handelt, 
können andere 
Regeln und damit 
andere Codes bi- / 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

multilateral 
vereinbart werden. 

3 CreditorAgen
t 

<CdtrAgt> [1..1] RTP Service 
Provider des 
Zahlungs-
empfängers 

BranchAndFi
nancialInstitu
tionIdentificat
ion6_EPC25
8-
22_V3.0_DS
01_2Branch
AndFinancial
InstitutionIde
ntification6_E
PC133-
20_V2.0_DS
01_2 

Wenn der RTP 
Service Provider 
des Zahlungs-
empfängers ein 
ZDL ist, ist 
entweder <BICFI>, 
<LEI> oder <Othr> 
zu belegen.  
Die Verwendung 
der BIC wird 
empfohlen. 

Wenn der RTP 
Service Provider 
kein ZDL ist, darf 
nur der <Othr>-
Zweig belegt 
werden (mehr 
Details siehe dort). 

4 FinancialInstit
utionIdentific
ation 

<FinInstnId
> 

[1..1] eindeutige 
Identifikation 
eines ZDL 

FinancialInsti
tutionIdentific
ation18_EPC
258-
22_V3.0_DS
01_2Financia
lInstitutionIde
ntification18_
EPC133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

5 BICFI <BICFI> [0..1] Business 
Identifier Code 
(BIC) eines ZDL 

BICFIDec201
4Identifier 

 

5 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdentifier  

5 Other <Othr> [0..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericFinan
cialIdentificati
on1_EPC258
-
22_V3.0_DS
01_2Generic
FinancialIden
tification1_E
PC133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

6 Identification <Id> [1..1] Identifikation Max35Text Wenn der RTP 
Service Provider 
des Zahlungs-
empfängers kein 
ZDL ist, aber 
dieser per BIC oder 
LEI angegeben 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

werden kann, dann 
ist diese hier 
anzugeben.  

Keine Angabe zum 
CreditorAgent ist 
an dieser Stelle 
durch   
NOTPROVIDED 

anzugeben,  
SchemeName und 
Issuer sind in 
diesem Fall unzu-
lässig. 

6 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[0..1] Name des 
Schemes 

FinancialIden
tificationSche
meName1Ch
oice_EPC25
8-
22_V3.0_DS
01FinancialId
entificationSc
hemeName1
Choice_EPC
133-
20_V2.0_DS
01 

 

7 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalFina
ncialInstitutio
nIdentificatio
n1Code 

 

7 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer 
Form 

Max35Text Wenn der RTP 
Service Provider 
des Zahlungs-
empfängers kein 
ZDL ist, aber 
dieser per BIC oder 
LEI angegeben 
werden kann, dann 
ist hier die 

Konstante ANYBIC 
bzw. LEI 

anzugeben. 

6 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Identifikation 

Max35Text  

3 Creditor <Cdtr> [1..1] Zahlungs-
empfänger 

PartyIdentific
ation135_EP
C258-
22_V3.0_DS
01_3PartyIde
ntification135
_EPC133-
20_V2.0_DS
01_3 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 Name <Nm> [1..1] Name des 
Zahlungs-
empfängers 

Max140Text
_EPC258-
22_V3.0_DS
01Max140Te
xt_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Maximal 70 
Zeichen zulässig 

4 PostalAddres
s 

<PstlAdr> [0..1] Postadresse des 
Zahlungs-
empfängers 

PostalAddres
s24_EPC258
-
22_V3.0_DS
01PostalAddr
ess24_EPC1
33-
20_V2.0_DS
01 

 

5 Country <Ctry> [0..1] Land CountryCode Eine Belegung wird 
empfohlen, auch 
wenn das Land des 
Zahlungs-
empfängers 
ebenfalls unter 
AdressLine 
angegeben ist. 

5 AddressLine <AdrLine> [0..2] Adressangaben 
im Freitextformat 

Max70Text Maximal zwei 
Zeilen und 70 
Zeichen pro Zeile 
sind zulässig. 

4 Identification <Id> [1..1] Eindeutige 
Identifizierungs-
merkmale für eine 
Person oder 
Gruppe 

Party38Choic
e_EPC258-
22_V3.0_DS
01_2Party38
Choice_EPC
133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

5 OrganisationI
dentification 

<OrgId> [1..1] Identifikation einer  
Organisation 

OrganisationI
dentification2
9_EPC258-
22_V3.0_DS
01_2Organis
ationIdentific
ation29_EPC
133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

6 AnyBIC <AnyBIC> [0..1] Business  
Identifier Code 

AnyBICDec2
014Identifier 

 

6 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdentifier  

6 Other <Othr> [0..3] Andere 
Identifikationsart 

GenericOrga
nisationIdenti
fication1_EP

Es sind bis zu drei  
Angaben zulässig, 
da Identifikationen 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

C258-
22_V3.0_DS
01_2Generic
OrganisationI
dentification1
_EPC133-
20_V2.0_DS
01_2 

für die Business 
Domain, den 
Zahler und / oder 
dessen 
Handelsname 
angebbar sind. 

Im Falle einer 
Belegung dieser 
Gruppe muss 
<Cd> mit dem Wert  
BOID immer 

angegeben 
werden. 

7 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text  

7 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[1..1] Name des 
Schemes 

OrganisationI
dentificationS
chemeName
1Choice_EP
C258-
22_V3.0_DS
01_2Organis
ationIdentific
ationScheme
Name1Choic
e_EPC133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

8 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalOrga
nisationIdenti
fication1Cod
e_EPC258-
22_V3.0_DS
01_2External
OrganisationI
dentification1
Code_EPC1
33-
20_V2.0_DS
01_2 

Nur BDID  

(Business Domain 
Identifier)  

und  BOID  

(andere Business-
Kennzeichnung der 
Partei)  

sind zulässig. 

8 Proprietary <Prtry> [1..1] Proprietäre 
Angabe  

Max35Text_
EPC258-
22_V3.0_DS
01Max35Tex
t_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Nur BCID 

(Kommerzielle 
Kennzeichnung 
der Partei, z. B. 
Handelsname)  
ist zulässig 
 

5 PrivateIdentifi
cation 

<PrvtId> [1..1] Indentifikation 
einer natürlichen 
Person 

PersonIdentif
ication13_EP
C258-
22_V3.0_DS
01_2PersonI
dentification1

Identifikation des 
Zahlungs-
empfängers 
und/oder dessen 
Handelsnamen 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3_EPC133-
20_V2.0_DS
01_2 

6 Other <Othr> [1..2] Andere 
Identifikationsart 

PersonIdentif
ication13_EP
C258-
22_V3.0_DS
01_2Generic
PersonIdentif
ication1_EP
C133-
20_V2.0_DS
01_2 

Mindestens eine 
und maximal  zwei 
Angaben sind 
zulässig, da 
Identifikationen für 
den Zahlungs-
empfänger und 
/oder  dessen 
Handelsnamen 
angebbar sind. 

Im Falle einer 
Belegung dieser 
Gruppe muss 

<Cd> mit POID 

immer angegeben 
werden. 

7 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text  

7 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[1..1] Name des 
Schemes 

PersonIdentif
icationSchem
eName1Choi
ce_EPC258-
22_V3.0_DS
01_2PersonI
dentificationS
chemeName
1Choice_EP
C133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

8 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalPers
onIdentificati
on1Code_EP
C258-
22_V3.0_DS
0ExternalPer
sonIdentificat
ion1Code_E
PC133-
20_V2.0_DS
01 

Nur POID  

(andere 
Kennzeichnung 
der Person)  

ist zulässig. 

8 Proprietary <Prtry> [1..1] Proprietäre 
Angabe  

Max35Text_
EPC258-
22_V3.0_DS
01_2Max35T
ext 

Nur PCID 

(Kommerzielle 
Kennzeichnung 
der Person, z. B. 
Handelsname) ist 
zulässig. 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 CreditorAcco
unt 

<CdtrAcct> [1..1] Konto des 
Zahlungs-
empfängers 

CashAccount
40_EPC258-
22_V3.0_DS
01_2CashAc
count38_EP
C133-
20_V2.0_DS
01_2 

Es muss eine IBAN 
angegeben 
werden. 

4 Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountIdent
ification4Choi
ce_EPC258-
22_V3.0_DS
01_2Account
Identification
4Choice_EP
C133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

5 IBAN <IBAN> [1..1] International Bank 
Account Number 
(IBAN) 

IBAN2007Ide
ntifier 

Bei der Angabe 
eines Kontos, das 
nicht beim RTP 
Service Provider 
des Zahlungs-
empfängers geführt 
wird, ist eine 
vorherige  
Vereinbarung 
zwischen diesem 
und dem Zahlungs-
empfänger  
erforderlich. 

3 UltimateCredit
or 

<UltmtCdtr> [0..1] Abweichender 
Zahlungs-
empfänger 

PartyIdentifica
tion135_EPC
258-
22_V3.0_DS0
1_4PartyIdent
ification135_E
PC133-
20_V2.0_DS0
1_4 

 

4 Name <Nm> [0..1] Name des 
abweichenden 
Zahlungs-
empfängers 

Max140Text_
EPC258-
22_V3.0_DS0
1Max140Text
_EPC133-
20_V2.0_DS0
1 

Es sind nur 70 
Zeichen zulässig 

4 PostalAddress <PstlAdr> [0..1] Postadresse PostalAddres
s24_EPC258-
22_V3.0_DS0
1PostalAddre
ss24_EPC13
3-
20_V2.0_DS0
1 

 

5 Country <Ctry> [0..1] Land CountryCode Im Falle einer 
Länderangabe wird 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

diese hier  
empfohlen, auch 
wenn das Land 
unter AddressLine 
erwähnt wird. 

5 AddressLine <AdrLine> [0..2] Adressangaben im 
Freitextformat 

Max70Text Maximal zwei Zeilen 
und 70 Zeichen pro 
Zeile sind zulässig. 

4 Identification <Id> [0..1] Eindeutige 
Identifizierungs-
merkmale für eine 
Person oder 
Gruppe 

Party38Choic
e_EPC258-
22_V3.0_DS
01_3Party38
Choice_EPC
133-
20_V2.0_DS
01_3 

 

5 OrganisationI
dentification 

<OrgId> [1..1] Identifikation einer  
Organisation 

OrganisationI
dentification2
9_EPC258-
22_V3.0_DS
01_3Organis
ationIdentific
ation29_EPC
133-
20_V2.0_DS
01_3 

 

6 AnyBIC <AnyBIC> [0..1] Business  
Identifier Code 

AnyBICDec2
014Identifier 

 

6 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdentifier  

6 Other <Othr> [0..2] Andere 
Identifikationsart 

GenericOrga
nisationIdenti
fication1_EP
C258-
22_V3.0_DS
01_3Generic
OrganisationI
dentification1
_EPC133-
20_V2.0_DS
01_3 

Es sind bis zu zwei 
Angaben zulässig. 

Im Falle einer 
Belegung dieser 
Gruppe muss 

<Cd> mit BOID 

immer angegeben 
werden. 

7 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text  

7 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[1..1] Name des 
Schemes 

OrganisationI
dentificationS
chemeName
1Choice_EP
C258-
22_V3.0_DS
01_3Organis
ationIdentific
ationScheme
Name1Choic
e_EPC133-
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

20_V2.0_DS
01_3 

8 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalOrga
nisationIdenti
fication1Cod
e_EPC258-
22_V3.0_DS
01ExternalOr
ganisationIde
ntification1C
ode_EPC133
-
20_V2.0_DS
01_2 

Nur BOID  

(andere Business-
Kennzeichnung der 
Partei)  

sind zulässig. 

8 Proprietary <Prtry> [1..1] Proprietäre 
Angabe  

Max35Text_
EPC258-
22_V3.0_DS
01Max35Tex
t 

Nur BCID 

(Kommerzielle 
Kennzeichnung der 
Partei, z. B. 
Handelsname)  
ist zulässig 

5 PrivateIdentifi
cation 

<PrvtId> [1..1] Identifikation einer 
natürlichen 
Person 

PersonIdentif
ication13_EP
C258-
22_V3.0_DS
01_3PersonI
dentification1
3_EPC133-
20_V2.0_DS
01_3 

 

6 Other <Othr> [1..2] Andere 
Identifikationsart 

GenericPers
onIdentificati
on1_EPC258
-
22_V3.0_DS
01_3Generic
PersonIdentif
ication1_EP
C133-
20_V2.0_DS
01_3 

Mindestens eine 
und maximal zwei 
Angaben sind 
zulässig. 

<Cd> mit POID ist 

immer erforderlich, 
wenn der Zweig 
<PrvtId> belegt ist. 

7 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text  

7 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[1..1] Name des 
Schemes 

PersonIdentif
icationSchem
eName1Choi
ce_EPC258-
22_V3.0_DS
01_3PersonI
dentificationS
chemeName
1Choice_EP
C133-
20_V1.0_DS
01_4 
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alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

8 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalPers
onIdentificati
on1Code_EP
C258-
22_V3.0_DS
01ExternalPe
rsonIdentifica
tion1Code_E
PC133-
20_V2.0_DS
01 

Nur POID  

(andere 
Kennzeichnung der 
Person)  

ist zulässig. 

8 Proprietary <Prtry> [1..1] Proprietäre 
Angabe  

Max35Text Nur PCID 

(Kommerzielle 
Kennzeichnung der 
Person, z. B. 
Handelsname) ist 
zulässig 

3 InstructionFor
CreditorAgen
t 

<InstrForC
dtrAgt> 

[0..42] Weisungen für 
den ZDL des  
Zahlungs-
empfängers 

InstructionFo
rCreditorAge
nt3_EPC258-
22_V3.0_DS
01Instruction
ForCreditorA
gent1_EPC1
33-
20_V20_DS0
1 

Nur maximal zwei 
Weisungen sind 
zulässig 

4 InstructionInf
ormation 

<InstrInf> [1..1] Weisung in 
Freitextform 

Max140Text Nur folgende 
Angaben sind 
zulässig1:  
AT-C002-23/ 

gefolgt von der BIC 
des ZDL des 
Zahlungs-
empfängers  
oder   
AT-S007-91 

Positive 

functional 

confirmation 

requested 

3 Purpose <Purp> [0..1] Art der Zahlung Purpose2Ch
oice_EPC25
8-
22_V3.0_DS
01Purpose2
Choice_EPC

 

                                                 

1 Die Instruction AT-C002-23 ist nur nach bilateraler Vereinbarung zwischen Zahlungsempfänger und seinem 

RTP Service Provider zulässig. Insbesondere ist die Zahlerseite nicht zur Konsistenzprüfung der angegebenen 
BIC bzw. dem Abgleich mit der IBAN unter Creditor Account verpflichtet. Wenn der RTP Service Provider des 
Zahlungsempfängers kontoführendes Institut ist, muss ein Konto bei anderem ZDL explizit vereinbart sein.  
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

133-
20_V2.0_DS
01 

4 Code <Cd> [1..1] In kodierter Form ExternalPurp
ose1Code 

 

3 RelatedRemit
tanceInformat
ion 

<RltdRmtIn
f> 

[0..1] Hinweise zur 
Übertragung von 
Informationen in 
der Prozesskette 

RemittanceL
ocation7_EP
C258-
22_V3.0_DS
01Remittanc
eLocation7_
EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Nur eine Angabe 
ist zulässig. 

4 RemittanceId
entification 

<RmtId> [0..1] Eindeutige 
Kennung der 
Information 

Max35Text  

4 RemittanceL
ocationDetail
s 

<RmtLctnD
tls> 

[0..21] Informationen 
zum Ablageort 
bzw. 
Bereitstellunsart 
der Information 

RemittanceL
ocationData1
_EPC258-
22_V3.0_DS
01Remittanc
eLocationDat
a1_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Nur eine Angabe 
ist zulässig. 

5 Method <Mtd> [0..1] Liefermethode der 
Information  

RemittanceL
ocationMetho
d2Code 

Nur URID 

(Uniform Resource 
Identifier) ist 
zulässig. 

5 ElectronicAd
dress 

<ElctrncAdr
> 

[0..1] Elektronische 
Adresse, die der 
Zahlungs-
empfänger 
bereitstellt 

Max2048Tex
t 

Angabe einer URL. 
Wenn die URL 
dem Zahler 
weitergegeben 
werden soll, dann 
ist die Konstante 

REQ/ , gefolgt von 

einem 
Leerzeichen, der 
URL 
voranzustellen2.  

                                                 

2 Wenn der RTP SP des Zahlungsempfängers dies unterstützt, kann eine URL angeben werden. Sie wird aber 

u.U. nicht an den Zahler übermittelt, wenn der RTP SP des Zahlers dies seinerseits nicht unterstützt, z.B. wenn er 
ein Sicherheitsproblem vermutet. Die RTP SP sollten mit ihren Kunden bilateral vereinbaren, wie mit den URL -
Links in den Frontends der Kunden bzw. der Darstellung von URLs umgegangen wird. Wenn der 
Zahlungsempfänger der Ansicht ist, dass die Informationen im URL-Link für den Zahler von wesentlicher 
Bedeutung sind, kennzeichnet er dies durch ein vorangestelltes „REQ/ “ an. Dies bedeutet, dass die URL dem 
Zahler in jedem Fall vorgelegt werden muss. Ist dies dem RTP SP des Zahlers nicht möglich, so ist - und nur in 
diesem Fall - der Ablehnungsgrund "URLN“ in der Statusnachricht (unter <Rsn><Prtry>) anzugeben.   

 



 Seite: 35 
   

 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 RemittanceIn
formation 

<RmtInf> [1..1] Verwendungs-
zweck, der bei der 
Zahlung 
angegeben 
werden muss 

RemittanceIn
formation21_
EPC258-
22_V3.0_DS
01Remittanc
eInformation
16_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Es muss 
mindestens   
<Ustrd> oder 
<Strd> belegt sein. 
Eine Belegung 
beider Gruppen ist 
ebenfalls zulässig.  

Die Angabe einer 
aussagekräftigen 
Ende-zu-Ende-
Referenz des RTP 
(Creditor-Referenz) 
wird dringend 
empfohlen, denn 

sie ist ein 
wesentliches 
Merkmal zur 
späteren 
Identifikation von 
Zahlungen. Sie 
kann unter <Ustrd> 
oder <Strd> 
angegeben sein. 
Weitere 
Informationen 
siehe dort. 

4 Unstructured <Ustrd> [0..2] Unstrukturiert Max140Text Dieses Element 
darf bis zu zweimal 
vorkommen. 
 
In der ersten 
Verwendung wird 

hier AT-T00941/ 

gefolgt von der 
Ende-zu-Ende-
Referenz des RTP 
3 angegeben, ggf. 

gefolgt von /AT-

S00205/ , gefolgt 

von den sonstigen 
unstrukturierten 
Überweisungs-
informationen 
Diese erste 
Verwendung von 
<Ustrd> wird zur 
Übernahme in die 
spätere Zahlung 
verwendet. 

                                                 

3 Eine Angabe der Ende-zu-Ende-Referenz des RTP (Creditor-Referenz) in dieser Form (also im 
<Ustrd>-Bereich) wird empfohlen. Es wird darauf hingewiesen, dass in der späteren Zahlung nur 
<Unstrd> oder <Strd> durch den Zahler übernommen werden kann. Auch die RTP-Status-Nachricht 
kann für die Origional-Transaktion nur einen Teil zurückgeben. 

Kommentiert [WS6]:  
V 3.0: 
Remittance Information ist nun eine Pflichtgruppe und beide 
Gruppen sind zusammen zulässig. 
 
Geklärt: (mit EPC):  
<RmtInf> darf unstrukturiert und strukturiert verwendet werden. 
Auch beides zusammen ist zulässig.  
 
Wichtig ist,, dass <RmtInf> Pflicht ist und immer eine  Creditor-
Referenz anzugeben ist.  
Entweder die Ende-zu-Ende-Referenz des SRTP 
(gekennzeichnet durch ein vorangestelltes AT-T009/ unter 
<Ustrd> )  
oder  
als Angabe im Element <CdtrRefInf><Ref> 
Die DK empfiehtl, hier die Ende-zu-Ende-Referenz des SRTP 
mit einem vorangestellten AT-T009/ unter <Ustrd> anzugeben, 
weil nur so ganz deutlich wird, welche Creditor-Referenz 
gemeint ist. 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

In einer zweiten 
Verwendung kann 
AT-S00187/ 

gefolgt von 
weiteren  
Verwendungs-
zweck-
informationen für 
den Zahler 
aufgeführt werden. 
(Dies wird nicht für 
die Zahlung 
verwendet) 

4 Structured <Strd> [0..1] Strukturiert StructuredRe
mittanceInfor
mation17_EP
C258-
22_V3.0_DS
01Structured
RemittanceIn
formation16_
EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Diese 
Elementgruppe 
darf maximal 
einmal 
vorkommen. Bei 
einer Verwendung 
dieser 
Elementgruppe 
darf der Inhalt 
(einschließlich aller 
öffnenden und 
schließenden Tags 
innerhalb der 
Gruppe, <Strd> 
und </Strd> nicht 
mitgerechnet) nicht 
größer als 140 
Zeichen sein. 

5 ReferredDoc
umentAmoun
t 

<RfrdDocA
mt> 

[0..1] Betrag und 
Währung im 
Zusammenhang 
mit dem in der 
Verwendungs-
zweckinformation 
referenzierten 
Dokument. 

RemittanceA
mount2_EPC
258-
22_V3.0_DS
01 

Wenn Instructed 
Amount „0“ ist, 
muss bei Credit 
Note Amount der 
genaue Betrag der 
Gutschrift 
angegeben 
werden, 
andernfalls ist er 
nicht zu 
verwenden. 

6 CreditNote 
Amount 

<CdtNoteA
mt> 

[0..1] Gutschriftsbetrag ActiveOrHist
oricCurrency
AndAmount_
EPC258-
22_V3.0_DS
01_2 

 

5 CreditorRefer
enceInformati
on 

<CdtrRefInf
> 

[0..1] Referenzinfor-
mationen des 
Zahlungsemp-
fängers zur 
Identifikation der 
hinterlegten 
Dokumente/ 
Informationen. 

CreditorRefer
enceInformat
ion2_EPC25
8-
22_V3.0_DS
01CreditorRe
ferenceInfor
mation2_EP
C133-

Ende-zu-Ende-
Referenz des RTP 
(Creditor-
Referenz). 
Der RTP Service 
Provider des 
Zahlungsemp-
fängers ist nicht 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

20_V2.0_DS
01 

verpflichtet, diese 
zu validieren.  

Im Falle einer 
Verwendung sind 
sowohl <Tp> als 
auch <Ref> zu 
belegen. 

6 Type <Tp> [1..1] Art der Referenz CreditorRefer
enceType2_
EPC258-
22_V3.0_DS
01CreditorRe
ferenceType
2_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

 

7 CodeOrPropr
ietary 

<CdOrPrtry
> 

[1..1] Kodierte oder  
proprietäre 
Angabe 

CreditorRefer
enceType1C
hoice_EPC2
58-
22_V3.0_DS
01CreditorRe
ferenceType
1Choice_EP
C133-
20_V2.0_DS
01 

Nur die kodierte 
Darstellung ist 
zulässig (<Ptry> ist 
daher im TVS auch 
nicht vorhanden) 

8 Code <Cd> [1..1] In kodierter Form DocumentTy
pe3Code 

Nur SCOR ist 

zulässig 

8 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Referenzierung 

Max35Text  

6 Reference <Ref> [1..1] Eindeutige 
Referenz des 
Zahlungs-
empfängers 

(in diesem Fall 
Ende-zu-Ende-
Referenz des 
RTP) 

Max35Text Wenn die Referenz 
eine Prüfziffer 
enthält, ist der RTP 
Service Provider 
des Zahlungs-
empfängers nicht 
verpflichtet, diese 
zu prüfen bzw. ist 
berechtigt, bei 
fehlgeschlagener 
Prüfung die 
Weiterverarbeitung 
dennoch 
fortzusetzen. 

Es wird bei 
Nutzung der 
Creditor Reference 
gemäß ISO 11649 
empfohlen, die 
Prüfziffer zu 
verifizieren. 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 EnclosedFile <NclsdFile> [0..n] Angehängtes 
Dokument oder 
Vorlage 

Document12
_EPC258-
22_V3.0_DS
01Document
12_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

Die Verwendung 
dieser 
Elementgruppe 
setzt eine 
besondere 
Vereinbarung  mit 
dem RTP Service 
Provider des 
Zahlungs-
empfängers voraus 

Der RTP Service 
Provider des 
Zahlungs-
empfängers ist 
berechtigt, 
Anhänge bzw. 
Referenzen bei 
fehlender 
Vereinbarung 
zurückzuweisen. 

Alle verwendeten 
<NclsdFile>-
Gruppen 
zusammen dürfen 
nicht größer als 10 
MB sein. 

4 Type <Tp> [1..1] Typ des 
Dokuments/ 
Vorlage 

DocumentTy
pe1Choice_E
PC258-
22_V3.0_DS
01Document
Type1Choice
_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

 

5 Code <Cd> [1..1] Dokumenttype in 
kodierter Form 

ExternalDocu
mentType1C
ode 

 

4 Identification <Id> [1..1] Kennung des 
Dokumenttyps 

Max35Text  

4 IssueDate <IsseDt> [1..1] Ausgabedatum 
des Dokuments 

DateAndDate
Time2Choice
_EPC258-
22_V3.0_DS
01DateAndD
ateTime2Cho
ice_EPC133-
20_V2.0_DS
01_2 

 

5 Date <Dt> [1..1] Datum ISODate  

5 DateTime <DtTm> [1..1] Datum mit Uhrzeit ISODateTim
e 

In UTC-Darstellung 
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 Name XML-Tag Kardin
alität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 Name <Nm> [0..1] Name des 
Dokuments, z. B. 
Steuerrechnung 

Max140Text  

4 Format <Frmt> [1..1] Format des 
Dokuments oder 
der Vorlage wie 
z.B. pdf, xml, xslt 

DocumentFo
rmat1Choice
_EPC258-
22_V3.0_DS
01Document
Format1Choi
ce_EPC133-
20_V2.0_DS
01 

 

5 Code <Cd> [1..1] In kodierter Form ExternalDocu
mentFormat1
Code 

 

4 DigitalSignat
ure 

<DgtlSgntr
> 

[0..1] Digitale Signatur 
des beigefügten 
binären 
Dokuments 

PartyAndSig
nature3 

 

5 Party <Pty> [1..1] Partei PartyIdentific
ation135 

Da <NclsdFile> 
ohnehin nur mit  
besonderer 
Vereinbarung 
verwendet werden 
darf, ist diese 
gegenüber dem 
ISO-
Originalschema 
unveränderte 
Elementgruppe aus 
Übersichtlichkeits-
gründen nicht 
detailliert 
beschrieben. 

5 Signature <Sgntr> [1..1] Signatur der 
Partei 

SkipPayload  

4 Enclosure <Nclsr> [1..1] Binärdarstellung 
des Dokuments 

Max10MbBin
ary 

Bis zu 10.485.760 
Binärzeichen 
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1.1.1.4 Payment Type Information 

 

Abbildung 6: pain.013.001.1007, Payment Type Information 

Definition 

Satz von Merkmalen zur Art der Zahlung  

Hinweis: Andere Zahlungsinstrumente als SCT bzw. SCT Inst können nicht in 
Übereinstimmung mit den SEPA-Zahlungsverfahren verarbeitet werden. Zu Nicht-SEPA-
Zahlungen können andere Regeln bilateral oder multilateral vereinbart werden (s.u.).  

Auf diese Elementgruppe wird mehrfach verwiesen. Daher beginnt die Schachtelungstiefe in 
diesem Kapitel mit 1. Die hier angegebene Zahl wird zu der jeweiligen Position im Schema 
hinzuaddiert, um die Gesamtschachtelungstiefe zu ermitteln.  
Die Tabelle ist daher mit einem Pluszeichen in der Spaltenüberschrift gekennzeichnet. 

 

XML-Tag 

<PmtTpInf> 

Kardinalität 

[0..1] 
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Regeln 

+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

1 ServiceLevel <SvcLvl> [1..1] Vereinbarung oder 
Regel zum Service 
Level 

ServiceLe
vel8Choic
e_EPC25
8-
22_V3.0_
DS01Serv
iceLevel8
Choice_E
PC133-
20_V2.0_
DS01 

Es hat genau eine 
Angabe zu 
erfolgen.  

2 Code <Cd> [1..1] In kodierter Form  ExternalS
erviceLev
el1Code_
EPC258-
22_V3.0_
DS01Exte
rnalServic
eLevel1C
ode 

Bei SEPA-
Zahlungen (SCT 
oder SCT Inst) ist 

nur SEPA zulässig. 

Im Falle einer 
Nicht-SEPA-

Zahlung ist  SRTP 

anzugeben. Die 

Belegung SEPA 

wird empfohlen. 

1 LocalInstrum
ent 

<LclInstrm> [1..1] Von 
Zahlungsempfänger 
gefordertes 
Zahlungsinstrument 

LocalInstr
ument2C
hoice_EP
C258-
22_V3.0_
DS01Loc
alInstrum
ent2Choic
e_EPC13
3-
20_V2.0_
DS01 
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+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalL
ocalInstru
ment1Co
de_EPC2
58-
22_V3.0_
DS01Exte
rnalLocalI
nstrument
1Code 

Folgende Codes 
sind zulässig:  
 

TRF (nur Zahlung 

per SCT) 

INST (nur 

Zahlungs per SCT 
inst) 

CRP (Zahlungs-

empfänger 
bevorzugt Zahlung 
per SCT, aber SCT 
inst ist ebenfalls 
zulässig) 

ITP (Zahlungs-

empfänger 
bevorzugt Zahlung 
per SCT inst, aber  
SCT ist ebenfalls 
zulässig) 

Im Falle von Nicht-
SEPA-Zahlungen 
im SEPA-Raum 
sind diese Codes 
auch verwendbar 
(in der Bedeutung 
Überweisung bzw.  
Realtime-
Überweisung). 

Andere ISO-Codes 
bedürfen der 
bilateralen/ 
multilateralen 
Vereinbarung. 

2 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer Form Max35Te
xt 

Wenn kein 
Zahlungsinstrument 
vorgegeben wird, 
ist hier 
NOTPROVIDED 

anzugeben.  

Bei Nicht-SEPA-
Zahlungen sind hier 
auch bi-/ 
multilateral 
vereinbarte 
proprietäre Codes 
zulässig. 
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+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

1 CategoryPur
pose 

<CtgyPurp
> 

[0..1] Weisungen an die 
Zahlerbank zur Art 
der Zahlung 

Category
Purpose1
Choice_E
PC258-
22_V3.0_
DS01Cat
egoryPur
pose1Cho
ice_EPC1
33-
20_V1.0_
DS01 

Bei Angabe eines 
CategoryPurpose 
wird die kodierte 
Darstellung, d.h. 
die Belegung von 
<Cd> empfohlen 

2 Code <Cd> [1..1] In kodierter 
Darstellung 

ExternalC
ategoryPu
rpose1Co
de 

 

2 Proprietary <Prtry> [1..1] In proprietärer 
Darstellung 

Max35Te
xt 

 

 

1.1.2 Abholen von pain.013-Nachrichten (Sphäre des Zahlers)  

Vorliegende Payment Activation Requests für den Zahler kann dieser gesammelt über eine 
zip-Datei abholen. Die in der zip-Datei enthaltenen pain.013-Nachrichten bestehen aus 
genau einer RTP-Transaktion, d.h. die Kardinalität von <PmtInf> und <CdtTrfTx> sind jeweils   
[1..1]. Dies ist bankseitig am besten implementierbar und kundenseitig kein Nachteil, da 
ohnehin meist nur eine Transaktionen aus einer Quelle (Ersteller des RTP) kommt. Die zip-
Datei wird über EBICS mit BTF-Parametern RTP/DE//pain.013/ZIP (bzw. der Auftragsart 
CD3) übertragen.  

Grundsätzliche Regel:  
Die so spezifizierten Einzelnachrichten genügen insbesondere dem EPC-Regelwerk DS-03. 
Hier sind nur die Abweichungen zum Regelwerk aus Kapitel 1.1.1 aufgeführt. 
Außerdem gilt grundsätzlich, dass die Daten für DS-03 aus den gleichnamigen Elementen 
bzw. Elementgruppen der Interbanknachricht (DS-02) zu übernehmen sind. Optionale 
Elemente werden somit zu Pflichtfeldern, soweit diese in DS-02 belegt sind.  
Nichtbelegungsempfehlungen aus Kapitel 1.1.1 sind bei solchen Fällen zu ignorieren. 
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Abweichung zur Beschreibung von Kapitel 1.1.1: 

  Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Abweichung EPC-/DK-Regel  

1 

PaymentInfor
mation 

<PmtInf> [1..n] Satz von Merkmalen, der 
für alle 
darunterhängenden RTP-
Einzeltransaktionen gilt.  

Darf genau einmal verwendet 
werden,  
d.h. DK-Kardinalität [1..1] 

1.1.2.1 Group Header 

Abweichung zur Beschreibung von Kapitel 1.1.1.1: 

  Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Abweichende EPC-/DK-Regel  

2 NumberOfTra
nsactions 

<NbOfTxs> [1..1] Anzahl der Einzeltrans- 
aktionen der gesamten 
Nachricht 

Der Wert ist immer 1 

1.1.2.2 Payment Information 

Abweichung zur Beschreibung von Kapitel 1.1.1.2: 

  Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Abweichung EPC-/DK-Regel  

2 PaymentType
Information 

<PmtTpInf> [0..1] Satz von Merkmalen zur 
Art der Zahlung  

 

Wird nicht auf dieser, sondern 
(analog EPC DS-02) nur auf 
Transaktionsebene belegt 
Hinweis: <PmtTpInf> kann zwar 
bei der Einreichung auf dieser 
Ebene belegt sein (entweder 
Sammler oder Tx), die Angabe 
wird aber in jedem Fall auf Tx-
Ebene weitergegeben (in DS-02 
ist die Angabe auf Tx-Ebene 
zwingend und auf PmtInf-Ebene 
verboten). Somit erfolgt die 
Angabe bei der Weitergabe an 
den Zahler auch auf Tx-Ebene 
(1:1 Übernahme). 

 … 
 

   
 

2 DebtorAccou
nt 

<DbtrAcct> [0..1] Konto des Zahlers Im Gegensatz zur 
Einreichreichungsseite kann das 
Konto bei der Bereitstellung / 
Abholen eines RTP durch den 
Zahlers nicht angegeben sein, 
weil man hier nicht von der 
strrengeren DK-Regel ausgehen 
kann. 

 …     

2 CreditTransfe
rTransactionI
nformation 

<CdtTrfTxInf
> 

[1..n] RTP-Einzeltransaktion  

 

Darf genau einmal verwendet 
werden,  
d.h. DK-Kardinalität [1..1] 

 



 Seite: 45 
   

1.1.2.3 Credit Transfer Transaction Information  

Abweichung zur Beschreibung von Kapitel 1.1.1.3:  
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  Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Abweichung EPC-/DK-Regel  

4 InstructionIde
ntification 

<InstrId> [0..1] Referenz der den Auftrag 
übermittelnden Partei. 
Sie kann in mehreren 
Nachrichten enthalten 
sein, die sich auf die 
Anweisung beziehen. 

Muss gemäß EPC zwingend (mit 
dem Wert aus DS-02) belegt 
werden, d.h. Kardinalität [1..1] 

Es gilt: Ab RTP Service Provider 
des Zahlungsempfängers ist 
diese Referenz eine Ende-zu-
Ende Referenz (wird also ab dort 
bis zum Zahler durchgeleitet). 

 … 
 

   
 

3 PaymentType
Information 

<PmtTpInf> [0..1] Satz von Merkmalen zur 
Art der Zahlung  

 

Muss gemäß EPC zwingend auf 
dieser Ebene belegt werden, d.h. 
Kardinalität [1..1] 

Belegung mit den Werten aus  
DS-02 (insbesondere auch, falls 
vorhanden, der optionale 
Category Purpose). 
Keine sonstigen Unterschiede 
zum Kapitel 1.1.1.4  
(Payment Type 
InformationPayment Type 
Information) 

 … 
 

   
 

3 InstructionFor
CreditorAgent 

<InstrForCdt
rAgt> 

[0..2] Weisungen für den ZDL 
des Zahlungsempfängers 

Auch hier sind nur maximal zwei 
Weisungen zulässig, zwei der 
drei in DS-02 möglichen 
Weisungen dürfen nur 
übernommen werden: Dies sind  
AT-23 und AT-89, nicht jedoch 
AT-91  

Formatiert: Schriftart: 10 Pt.



 Seite: 47 
   

4 InstructionInf
ormation 

<InstrInf> [1..1] Weisung in Freitextform Nur folgende Angaben sind 
zulässig4:  

AT-23/ gefolgt von der BIC des 

ZDL des Zahlungsempfängers  
oder   

AT-89/ gefolgt von eventuellen 

Gebührendetails Nur eine von 
sechs Optionen ist zulässig. 
Diese sind:  
„AT-C002/“, gefolgt von dem BIC-
Code des PSP des 
Zahlungsempfängers; oder  
- „AT-S013/“, gefolgt von den 
Angaben zu den Gebühren;  
oder  
- „AT-S007 Positive 
Funktionsbestätigung 
angefordert“; oder - -  
„AT-S016/“, gefolgt von der 
Anforderung des 
Zahlungsauslösestatus; oder  
- „AT-R113/“ gefolgt von der 
zugehörigen 
Transaktionsreferenz des 
Zahlungsempfängers; oder 
„AT-T002 Betrag des RTP“ (nur 
möglich bei dem ersten Auftreten 
der „Credit Transfer Transaction“ 
im Falle von Ratenzahlungen). 

 …     

5 CreditorRefer
enceInformati
on 

>CdtrRefInf
> 

[0..1] Referenzinformationen 
des Zahlungsemp-
fängers zur Identifikation 
der hinterlegten 
Dokumente/ 
Informationen. 

Diese Informationen in dieser 
Elementgruppe werden nur 
übergeben und nicht vom RTP 
Service Provider der Zahlers 
überprüft  

 …     

 

                                                 

4 Die Zahlerseite ist nicht zur Konsistenzprüfung der angegebenen BIC bzw. dem Abgleich mit der IBAN unter 

Creditor Account verpflichtet. Für die Verwendung von AT-89 wird eine entsprechende bilaterale Vereinbarung 
vorausgesetzt. 



 Seite: 48 
   

  Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Abweichung EPC-/DK-Regel  

6 Reference <Ref> [1..1] Eindeutige Referenz des 
Zahlungsempfängers 

Wenn die Referenz eine 
Prüfziffer enthält, ist der RTP 
Service Provider des Zahlers 
nicht verpflichtet, diese zu prüfen 
bzw. ist berechtigt, bei 
fehlgeschlagener Prüfung die 
Weiterverarbeitung dennoch 
fortzusetzen. 

 …     

3 EnclosedFile <NclsdFile> [0..n] Angehängtes Dokument 
oder Vorlage 

Die Verwendung dieser 
Elementgruppe setzt eine 
besondere Vereinbarung  mit 
dem RTP Service Provider des 
Zahlers voraus 

Der RTP Service Provider des 
Zahlers ist berechtigt, Anhänge 
bzw. Referenzen bei fehlender 
Vereinbarung wegzulassen. 

Alle verwendeten <NclsdFile>-
Gruppen zusammen dürfen nicht 
größer als 10 MB sein. 
Allerdings kann man aktuell 
ohnehin davon ausgehen, dass 
durch das fehlende Angebot in 
den Clearingsystemen keine 
<NclsdFile> - Elementgruppen 
ankommen werden. 
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1.2 Creditor Payment Activation Request Status Report 

Zu einem Creditor Payment Activation Request werden an verschiedenen Stellen der 
Prozesskette Statusmitteilungen im Format pain.014 erstellt, die eine Zwischenmeldung oder 
final sein können. Diese werden an den Zahlungsempfänger geleitet.  
Für den Firmenkunden sind – je nach seiner Rolle im RTP-Prozess – folgende 
Statusmeldungen relevant: 

 Die Statusmeldungen zu den von ihm selbst initiierten RTP’s -  
In diesem Fall ist er der Zahlungsempfänger, die Statusmeldungen können von 
verschiedenen Beteiligten des RTP-Prozesses kommen (siehe Kapitel 1.1.2). 

 Die von ihm selbst erstellten Statusmeldungen („Payer’s Response“). In diesem Fall 
ist er der Zahler (siehe Kapitel 1.2.2) 

Das EPC hat für die verschiedenen Fälle mehrere Regelwerke mit eigenen – geringfügig 
voneinander abweichenden - TVS erstellt (DS-04a und DS-04b+ / DS-06 / DS-09 
(positiv/negativ) für den Zahlungsempfänger und DS-07 (positiv/negativ) für den Zahler). Die 
DK stellt ein einheitliches TVS bereit, dass alle Fälle abdeckt. 

1.2.1 Abholen von pain.014-Nachrichten (Sphäre des Zahlungsempfängers)  

 

 

Abbildung 7: RTP Status (Bereitstellung für den Zahlungsempfänger) 

Ein Zahlungsempfänger erhält von seinem RTP Service Provider Statusmitteilungen für 
seine Payment Activation Requests im Format pain.014.  
Diese werden entweder von diesem selbst erstellt oder es sind weitergeleitete Nachrichten.  
Folgende Statusmitteilungen können durch den RTP Service Provider des 
Zahlungsempfängers bereitgestellt werden:  

 Rejectmitteilung  
(vom RTP Service Provider des Zahlungsempfängers erstellt, Regelwerk DS-04a) 

 Rejectmitteilung des RTP Service Providers des Zahlers  
(weitergeleitet, Regelwerk DS-04b+) 

 Technischer positiver (Zwischen-)Status  
(weitergeleitet, Regelwerk DS-06) 

 Positiver oder negativer Status des Zahlers  
(weitergeleitet, Regelwerk DS-09) 
 

Die Bereitstellung erfolgt in 1 bis n pain.014-Nachrichten gebündelt in einem ZIP-Container. 

Ob die Statusmeldung einzeln (stets eine Transaktion/Status pro pain.014) oder gesammelt 
(Statusmeldungen verschiedener Transaktionen, die jedoch aus dem gleichen pain.013-
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Ursprungssammler stammen müssen, in einer pain.014 zusammengefasst) bereitgestellt 
werden, richtet sich nach dem aktuellen Bedarf / Use Case und wird zwischen RTP Service 
Provider des Zahlungsempfängers und Zahlungsempfänger abgestimmt. 
Unabhängig davon (Bereitstellung als Einzeltransaktion bzw. als Sammler) wird der 
Statuscode (ggf. mit Reason) immer auf Transaktionsebene gesetzt. Insbesondere wird 
dieser auch dann nicht im Group Header bzw. auf Payment-Information-Ebene verwendet, 
wenn die Statuscodes alle gleich sind. Dies hat unter Anderem den Hintergrund, dass der 
Reasoncode auch bei gleichem Statuscode i. d. R. verschieden ist.  

Im Falle einer Bündelung von mehreren Transaktionen in einer pain.014-Nachricht gilt die 
Vorgabe, dass eine pain.014-Nachricht immer nur Statusmitteilungen zu den RTP-
Transaktionen desselben Ursprungsauftrags (pain.013-Nachricht/Sammler) enthalten darf.  

Auch ist davon auszugehen, dass das Zeitfenster der Reaktion auf die einzelnen RTP-
Transaktionen zu groß ist, um auf alle Statusmeldungen zu einer pain.013 zu warten.  
In der Regel gibt es bis zum Erreichen des Ablaufdatums des RTP (ExpiryDate) also aus 
einem Ursprungsauftrag (pain.013-Nachricht) mehrere Bereitstellungen von 
Statusmeldungen – unabhängig davon, ob diese einzeln oder als Sammler bereitgestellt 
werden. 

Vorliegende Statusmeldungen werden über EBICS mit den BTF-Parametern 
RTP/DE//pain.014/ZIP (bzw. der Auftragsart CD4) übertragen.  
Die Zeitpunkte der Bereitstellung und der Bereitstellungsmodus (nur Delta oder immer 
Gesamtstatus eines RTP-Sammlers) sind zu vereinbaren5. Im Falle eines Gesamtstatus 
werden alle Transaktionen eines pain.013-Ursprungssammlers in einem pain.014-Sammler 
zusammengefasst.  

                                                 

5 Kundenportale müssen die Gesamtschau bei jedem Abruf leisten können. Bei der Abholung durch (EBICS-) 
Kundensysteme, die mit dem Status Folgeprozesse anstoßen (z.B. Automatisches Mahnwesen) ist eine 
Deltalieferung sinnvoller.  
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Abbildung 8: pain.014.001.07, Creditor Payment Activation Request Status Report 

Definition 

Information über den positiven oder negativen Status bzw. den Zwischenstand eines 
Request to Pay, ggf. mit Grund 

XML-Tag 

<CdtrPmtActvtnReqStsRpt> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

1 GroupHeader <GrpHdr> [1..1] Siehe 1.2.1.1  

1 
OriginalGroupInf
ormationAndSta
tus 

<OrgnlGr
pInfAndSt
s> 

[1..1] Siehe 1.2.1.2  
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

1 OriginalPayment
InformationAnd
Status 

<OrgnlPm
tInfAndSt
s> 

[1..n] Siehe 1.2.1.3 Ist mindestens 
einmal zu belegen. 

Diese 
Elementgruppe darf 
bei entsprechender 
Vereinbarung mehr 
als einmal 
vorhanden sein. 

Sofern der 
Zahlungsempfänger 
in der ursprünglichen 
pain.013 die Wahl 
zwischen einer 
Einmalzahlung und 
Ratenzahlungen 
angeboten hat, 
müssen hier beide 
eingegangenen 
Payment 
Information-Blöcke 
genannt werden.  

 



 Seite: 53 
   

1.2.1.1 Group Header 

 

Abbildung 9: pain.014.001.07, Group Header 

Definition 

Kenndaten, die für die gesamte Nachricht gelten.  
Hinweis: Bei zusammengesetzten pain.014 (d.h. wenn mehrere  Statusmeldungen verschiedener 
RTPs/Zahler aus einer Ursprungs-pain.013 dem Zahlungsempfänger in einer pain.014-Nachricht 
bereitgestellt werden) gilt der RTP Service Provider des Zahlungsrempfängers als Ersteller (Initiating 
Party) der (Gesamt-)Nachricht: Der Group Header somit wird entsprechend belegt.  
Wenn der RTP Service Provider des Zahlungsempfängers dem Zahlungsempfänger einzelne 
pain.014-Transaktionen weiterleitet, werden auch die Daten des Group-Headers 1:1 durchgeleitet. 

 

XML-Tag 

<GrpHdr> 

Kommentiert [KK7]: Für die pain.014 gibt es keinen ISO-
Versionswechsel 
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Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 

MessageIdentifi
cation 

 

<MsgId> 

 

[1..1] 

 

Punkt-zu-Punkt-
Referenz der 
anweisenden Partei 
für die folgende 
Partei in der 
Nachrichten-Kette, 
um die Nachricht 
(Datei) eindeutig zu 
identifizieren. 

Max35T
ext 

 

 

2 

CreationDateTi
me 

<CreDtT
m> 

[1..1] Datum und 
Zeitpunkt, zu dem 
die Nachricht durch 
die anweisende 
Partei erzeugt 
wurde. 

ISODate
Time 

 

2 InitiatingParty <InitgPty> [1..1] Partei, die den  
Statusbericht 
erstellt hat  

PartyIde
ntificatio
n135_E
PC258-
22_V3.0
_DS09P
PartyIde
ntificatio
n135_E
PC133-
20_V2.0
_DS09P 

Es handelt sich um 
die Sammlung von 
Statusinformationen 
zu verschiedenen 
RTPs (aus dem 
gleichen pain.013-
Sammler). Der RTP-
Service Provider des 
Zahlungsempfängers 
stellt diesen 
Statusbericht 
zusammen. 
 

3 Name <Nm> [0..1] Name der 
initiierenden Partei 

Max140
Text_EP
C258-
22_V3.0
_DS09P
Max140
Text_EP
C133-
20_V2.0
_DS09P 

Maximal 70 Zeichen 
zulässig. Darf nur 
belegt sein, wenn 
<InitgPty> der Zahler 
ist. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 Identification <Id> [0..1] Eindeutige 
Identifizierungs-
merkmale für eine 
Organisation oder 
Person  

Party38
Choice 

Belegungsregeln der 
Einzelelemente 
analog pain.013 
(siehe 1.1.1.1). 

Diese Gruppe muss 
belegt werden, wenn 
<InitgPty> nicht der 
der Zahler ist. Es 
darf in diesem Fall 
nur der Zweig 
<OrgId> belegt 
werden, wobei nach 
EPC-Regelwerk 
nach ZDL und Nicht-
ZDL zu 
unterscheiden ist. 

 

1.2.1.2 Original Group Information And Status 

 

Abbildung 10: pain.014.001.07, Original Group Information And Status 

Definition 

Kenndaten, die für alle Transaktionen in dieser Nachricht gelten.  

XML-Tag 

<OrgnlGrpInfAndSts> 

Kardinalität 

[1..1] 
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Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 
OriginalMessag
eIdentification 

<OrgnlMs
gId> 

[1..1] Referenz der 
ursprünglichen 
Nachricht 

Max35T
ext 

 

2 

OriginalMessag
eNameIdentifica
tion 

<OrgnlMs
gNmId> 

[1..1] Bezeichnung / Typ 
der ursprünglichen  
Nachricht 

Max35T
ext 

Nur 
pain.013.001.10

07 ist zulässig 

2 OriginalCreation
DateTime 

<OrgnlCr
eDtTm> 

[0..1] Zeitpunkt der 
Erstellung der  
ursprünglichen  
Nachricht 

ISODate
Time 

 

2 OriginalNumber
OfTransactions 

<OrgnlNb
OfTxs> 

[0..1] Anzahl der 
einzelnen 
Transaktionen 
innerhalb der 
gesamten 
ursprünglichen 
Nachricht 

Max15N
umericT
ext 

 

2 OriginalControlS
um 

<OrgnlCtrl
Sum> 

[0..1] Summe der 
Beträge aller 
Einzeltransaktionen 
innerhalb der 
gesamten 
ursprünglichen 
Nachricht 

Decimal
Number 

 

2 GroupStatus <GrpSts> [0..0] Status auf Nachrichtenebene DK-Regel: Wird auf 
dieser Ebene nicht 
belegt, daher im DK-
TVS auch gestrichen 

2 StatusReasonInf
ormation 

<StsRsnI
nf> 

[0..0] Status-Grund auf 
Nachrichtenebene 

DK-Regel: Wird auf 
dieser Ebene nicht 
belegt, daher im DK-
TVS auch gestrichen 

 

Kommentiert [WS8]: Die DK hatte sich darauf geeinigt, 
dass Zahler immer nur auf Tx-Ebene den Grund angeben 
(Einreichung pain.014). 
Auch bei der Abholung ist es sinnvoller, immer die Tx-Ebene 
zu belegen zu verwenden, da Sammler mit verschiedenen 
Statusmeldungen aufgebaut werden. 
Die Anpassung des DK-Subsets auf Kardinalität 0..0 macht ein 
anderes Verhalten auch unmöglich.  
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1.2.1.3 Original Payment Information And Status 

 

Abbildung 11: pain.014.001.07, Original Payment Information And Status 

Definition 

Kenndaten, die für alle Transaktionen in diesem Payment Information Block (Sammler) 
gelten.  

XML-Tag 

<OrgnlPmtInfAndSts> 

Kardinalität 

[1..1] 
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Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 

OriginalPaymen
tInformationIden
tification 

<OrgnlPm
tInfId> 

[1..1] Identifikation des 
ursprünglichen 
PaymentInforma
tion-Blocks 

Max35Text  

2 

OriginalNumber
OfTransactions 

<OrgnlNb
OfTxs> 

[0..1] Anzahl der 
einzelnen 
Transaktionen 
innerhalb des 
ursprünglichen 
PaymentInforma
tion-Blocks 

Max15Num
ericText 

 

2 OriginalControl
Sum 

<OrgnlCtrl
Sum> 

[0..1] Summe der 
Beträge aller 
Einzeltransaktio
nen des 
ursprünglichen 
PaymentInforma
tion-Blocks 

DecimalNu
mber 

 

2 PaymentInform
ationStatus 

<PmtInfSt
s> 

[0..0] Status auf Sammlerebene DK-Regel: Wird auf 
dieser Ebene nicht 
belegt, daher im DK-
TVS auch gestrichen 

2 StatusReasonIn
formation 

<StsRsnI
nf> 

[0..0] Status-Grund auf 
Sammlerebene 

DK-Regel: Wird auf 
dieser Ebene nicht 
belegt, daher im DK-
TVS auch gestrichen 

2 TransactionInfor
mationAndStatu
s 

<TxInfAnd
Sts> 

[1..n] Kenndaten auf 
Transaktionsebe
ne 

PaymentTr
ansaction1
04_EPC25
8-
22_V3.0_D
S09P_GBI
C4Payment
Transaction
104_EPC1
33-20 
_V2.0_DS0
9P_GBIC4 

Diese 
Elementgruppe darf  
bei entsprechender 
Vereinbarung mehr 
als einmal 
vorhanden sein.kann 
pro einzelnem RTP 
mehrfach vorhanden 
sein, wenn 
Ratenzahlung 
eingeräumt wurde. 

3 StatusIdentificat
ion 

<StsId> [0..1] spezifische 
Referenz der 
Bank, die den 
Status gesetzt 
hat 

Max35Text Dieses Element ist 
ein Pflichtfeld, es sei 
denn, der Status 
wurde vom Zahler 
gesetzt. 

3 OriginalInstructi
onIdentification 

<Orgnl-
InstrId> 

[0..1] Referenz der 
ursprünglichen 
Transaktion  

Max35Text Zu belegen, falls 
vorhanden (sie kann 
nur fehlen, wenn der 
Status vom RTP 
Provider des 
Zahlungsempfängers 
gesetzt wird)  

Kommentiert [WS9]: Hinweis: – die DK hatte sich darauf 
geeinigt, dass Zahler immer nur auf Tx-Ebene den Grund 
angeben (Einreichung pain.014). 
Auch bei der Abholung ist es sinnvoller, immer die Tx-Ebene 
zu belegen zu verwenden, da Sammler mit verschiedenen 
Statusmeldungen aufgebaut werden. 
Die Anpassung des DK-Subsets auf Kardinalität 0..0 macht ein 
anderes Verhalten auch unmöglich.  
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

3 OriginalEndToE
ndIdentification 

<OrgnlEn
dToEndId
> 

[1..1] Ende-zu-Ende-
Referenz des 
Einreichers aus 
der 
ursprünglichen 
Transaktion 

Max35Text  

3 TransactionStat
us 

<TxSts> [1..1] Status der 
Transaktion 

ExternalPa
ymentTran
sactionStat
us1Code_E
PC258_22
_V3.0_DS0
9PExternal
PaymentTr
ansactionSt
atus1Code
_EPC133-
20_V2.0_G
BIC4 

Eine Belegung auf 
dieser Ebene ist 
verpflichtend, d.h. 
DK-Kardinalität 
[1..1] – zulässige  

Codes und weitere 
Details siehe 1.2.3 

3 StatusReasonIn
formation 

<StsRsnI
nf> 

[0..1] Siehe 1.2.1.4 Status-Gründe sind 
(falls vorhanden) auf 
dieser Ebene 
anzugeben.  

3 PaymentConditi
onStatus 

<PmtCon
dSts> 

[0..1] Bedingungen für 
die Ausführung 
der Zahlung. 

PaymentCo
nditionStat
us1_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09PPaym
entConditio
nStatus1_E
PC133-20 
_V2.0_DS0
9P 

Nur zulässig, wenn 
in der zugehörigen 
RTP-Transaktion 
Zahlungs-
Bedingungen 
genannt waren und 
es sich um eine 
positive 
Statusmeldung des 
Zahlers handelt. 

4 AcceptedAmou
nt 

<AccptdA
mt> 

[0..1] Zu zahlen 
akzeptierter 
Betrag 

ActiveCurre
ncyAndAm
ount_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09PActive
CurrencyA
ndAmount_
EPC133-20 
_V2.0_DS0
9P 

Nur zulässig und 
dann verpflichtend, 
wenn in der 
zugehörigen RTP-
Transaktion 
<AmtModAllwd> mit 
true belegt war. 

4 GuaranteedPay
ment 

<GrntedP
mt> 

[1..1] Zeigt an, ob eine 
Zahlungsgaran-
tie angefordert 
wird (eine 
entsprechende 
Vereinbarung 
zwischen den 
Akteuren 
vorausgesetzt) 

TrueFalseI
ndicator 

true ist nur 

zulässig, wenn dies 
so in der 
zugehörigen RTP-
Transaktion 
angegeben war. 
Andernfalls immer 
false. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 EarlyPayment <EarlyPm
t> 

[1..1] Zeigt an, ob der 
Zahler vor dem 
genannten Aus-
führungstermin 
zahlen wird. 

TrueFalseI
ndicator 

true ist nur 

zulässig, wenn dies 
auch in der 
zugehörigen RTP-
Transaktion 
angegeben war 
(Early Payment 
Allowed). In diesem 
Falle ist auch 
<AccptncDtTm> 
verpflichtend zu 
belegen 

3 ChargesInforma
tion 

<ChrgsInf
> 

[0..1] Informationen zu  
Transaktions-
gebühren im 
Zusammenhang 
mit der 
Statusmeldung  

Charges7_
EPC258-
22_V3.0_D
S09PCharg
es7 
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

Die Gruppe darf 
maximal einmal 
belegt werden. Sie 
darf nicht  bei 
Rejects durch den 
RTP Service 
Provider des 
Zahlungsempfängers 
sowie einem 
positiven 
funktionalen 
Zwischenstatus 
(ACTC) verwendet 
werden. 

4 Amount <Amt> [1..1] Betrag ActiveOrHi
storicCurre
ncyAndAm
ount_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09PActive
OrHistoricC
urrencyAnd
Amount_E
PC133-20 
_V2.0_DS0
9P 

 

4 Agent <Agt> [1..1] Partei, der die 
Gebühren 
geschuldet 
werden 

BranchAnd
FinancialIn
stitutionIde
ntification6
_EPC258-
22_V3.0_D
S09PBranc
hAndFinan
cialInstitutio
nIdentificati
on6_EPC1
33-20 
_V2.0_DS0
9P 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 FinancialInstituti
onIdentification 

 

<FinInstnI
d> 

[1..1] eindeutige 
Identifikation   
eines Zahlungs-
dienstleisters 

FinancialIn
stitutionIde
ntification1
8_EPC258-
22_V3.0_D
S09PFinan
cialInstitutio
nIdentificati
on18_EPC
133-20 
_V2.0_DS0
9P 

 

6 BICFI <BICFI> [0..1] Business 
identifier Code 
(BIC) eines ZDL 

BICFIDec2
014Identifie
r 

 

6 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdentifie
r 

 

6 Other <Othr> [0..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericFin
ancialIdenti
fication1_E
PC258-
22_V3.0_D
S09PGener
icFinancialI
dentificatio
n1_EPC13
3-20 
_V2.0_DS0
9P 

Muss verwendet 
werden, wenn die 
Partei kein ZDL ist 
oder die Partei ein 
ZDL ist, aber nicht 
per BICFI oder LEI 
gekennzeichnet wird. 

7 Identification <Id> [1..1] Identifikation Max35Text Wenn der RTP 
Service Provider des 
Zahlers kein ZDL ist, 
aber dieser per BIC 
oder LEI angegeben 
werden soll, dann ist 
diese hier 
anzugeben.  

7 SchemeName <SchmeN
m> 

[0..1] Name des 
Schemes 

FinancialId
entification
SchemeNa
me1Choice
_EPC258-
22_V3.0_D
S09PFinan
cialIdentific
ationSche
meName1
Choice_EP
C133-20 
_V2.0_DS0
9P 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

8 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalFin
ancialInstit
utionIdentifi
cation1Cod
e 

 

8 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer 
Form 

Max35Text Wenn der RTP 
Service Provider des 
Zahlers kein ZDL ist, 
aber dieser per 
BICFI oder LEI 
angegeben werden 
kann, dann ist hier 

ANYBIC bzw. LEI 

anzugeben 

7 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Identifikation 

Max35Text  

3 DebtorDecision
DateTime 

<DbtrDcs
nDtTm> 

[0..1] Datum/Uhrzeit 
der Antwort des 
Zahlers 

ISODateTi
me 

Dieses Feld ist nur 
zulässig und dann 
verpflichtend zu 
belegen, wenn die 
Statusmeldung vom 
Zahler stammt. 

3 AcceptanceDat
eTime 

<Accptnc
DtTm> 

[0..1] Datum/Uhrzeit, 
zu der der 
Zahler das 
Request-To-Pay 
akzeptiert hat  

ISODateTi
me 

Dieses Feld ist nur 
zulässig und dann 
verpflichtend zu 
belegen, wenn die 
Statusmeldung vom 
Zahler stammt,  
positiv ist und die 
Zahlungsausführung 
vor <ReqdExctnDt> 
stattfinden wird.  
Verpflichtend, wenn 
<EarlyPmt> den 

Wert true hat. 

3 OriginalTransac
tionReference 

<OrgnlTx
Ref> 

[1..1] Siehe 1.2.1.5  

 



 Seite: 63 
   

1.2.1.4  Status Reason Information 

 

Abbildung 12: pain.014.001.07, Status Reason Information 

Definition 

Informationen zum Grund für den gesetzten Status.  

XML-Tag 

<StsRsnInf> 

Kardinalität 

[0..1] 

Regeln 

+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

1 Originator <Orgtr> [1..1] Identifizierung der 
Partei, die den 
Status veranlasst hat 

PartyIdent
ification13
5_EPC25
8-
22_V3.0_
DS09P_2
PartyIdent
ification13
5_EPC13
3-
20_V2.0_
DS09P_3
_GBIC4 

Ist verpflichtend zu 
belegen 
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+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 Identification <Id> [1..1] Eindeutige 
Identifizierung einer 
Person oder 
Organisation 

Party38C
hoice_EP
C258-
22_V3.0_
DS09PPa
rty38Choi
ce_EPC1
33-
20_V1.0_
DS09PO
S_2 

Die Auswahl 
<PrvtId> darf nur 
belegt sein, wenn 
der Zahler den 
Status gesetzt hat, 
andernfalls ist dies 
immer <OrgId>. 

3 OrganisationI
dentification 

<OrgId> [1..1] eindeutiger 
Identifizierungscode 
einer Organisation 

Organisati
onIdentific
ation29_E
PC258-
22_V3.0_
DS09POr
ganisation
Identificati
on29_EP
C133-
20_V1.0_
DS09PO
S_2 

Entweder 
<AnyBIC>, <LEI> 
oder <Othr> darf 
belegt sein 

4 AnyBIC <AnyBIC> [0..1] Business  Identifier 
Code (SWIFT-Code) 

AnyBICD
ec2014Id
entifier 

 

4 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity Identifier LEIIdentifi
er 

 

4 Other <Othr> [0..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericO
rganisatio
nIdentifica
tion1_EP
C258-
22_V3.0_
DS09PGe
nericOrga
nisationId
entificatio
n1_EPC1
33-
20_V1.0_
DS09PO
S 

Darf maximal 
einmal vorkommen. 

Wenn der Zahler 
den Status gesetzt 
hat und seine 
Identifikation ein 
Konto ist, ist diese 
Elementgruppe zu 
nutzen. 

5 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Te
xt 
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+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 SchemeNam
e 

<SchmeNm
> 

[0..1] Name des Schemes Organisati
onIdentific
ationSche
meName
1Choice_
EPC258-
22_V3.0_
DS09POr
ganisation
Identificati
onSchem
eName1C
hoice_EP
C133-
20_V1.0_
DS09PO
S 

Wenn der Zahler 
den Status gesetzt 
hat, ist diese Unter-
elementgruppe  
verplichtend zu 
belegen. 

6 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalO
rganisatio
nIdentifica
tion1Code
_EPC258
-
22_V3.0_
DS09PEx
ternalOrg
anisationI
dentificati
on1Code 

Wenn der Zahler 
den dieses Element 
verwendet, muss 

hier BOID 

(Business Other 
Identification) 
verwendet werden. 

6 Proprietary <Prty> [1..1] in proprietärer Form Max35Te
xt 

 

5 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Kennung 

Max35Te
xt 

Wenn der Zahler 
den Status gesetzt 
hat, darf dieses 
Element nicht 
belegt sein 

3 PrivateIdentif
ication 

<PrvtId> [1..1] Indentifikation einer 
natürlichen Person 

PersonIde
ntification
13_EPC2
58-
22_V3.0_
DS09PPe
rsonIdenti
fication13 

Gruppe darf nur 
verwendet werden, 
wenn der Zahler 
den Status gesetzt 
hat 
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+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 Other <Othr> [1..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericP
ersonIden
tification1
_EPC258
-
22_V3.0_
DS09PGe
nericPers
onIdentific
ation1_E
PC133-
20_V1.0_
DS09PO
S 

 

5 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Te
xt 

 

5 SchemeNam
e 

>SchmeNm
> 

[1..1] Name des Schemes PersonIde
ntification
SchemeN
ame1Choi
ce_EPC2
58-
22_V3.0_
DS09PPe
rsonIdenti
ficationSc
hemeNa
me1Choic
e 

 

6 Code <Cd> [1..1] In kodierter Form ExternalP
ersonIden
tification1
Code_EP
C258-
22_V3.0_
DS09PMa
x35Text_
EPC133-
20_V1.0_
DS09PO
S 

Nur POID (Person 

Other Identification)  
ist zulässig 

1 Reason <Rsn> [0..1] Grund für den 
gesetzten Status 

StatusRe
ason6Cho
ice_EPC2
58-
22_V3.0_
DS09NSt
atusReas
on6Choic
e 

Status-Grund - Darf 
nicht zusammen 
mit <AddtlInf> 
belegt werden. 
Insbesondere nur 
zulässig und 
verpflichtend beim 

Status RJCT. 



 Seite: 67 
   

+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

2 Code <Cd> [1..1] Grund in kodierter 
Form 

ExternalS
tatusReas
on1Code
ExternalS
tatusReas
on1Code
_EPC133
-
20_V2.0_
GBIC4 

zulässige Angaben 
(gemäß EPC) siehe 
1.2.40 

2 Proprietary <Prtry> [1..1] Grund in proprietärer 
Form 

Max35Te
xt 

zulässige Angaben 
(gemäß EPC) siehe 
1.2.4 

1 AdditionalInf
ormation 

<AddtlInf> [0..32] Textuelle 
Informationen zum 
Status-Grund 

Max105T
ext 

Nur zulässig in 
Zusammenhang mit 
einem vom Zahler 
gesetzten positiven 
Status (ist aus der 
entsprechenden 
Interbanknachricht 
DS-08P zu 
übernehmen.  
Dies sind Angaben 
des Zahlers zum 
akzeptierten 
Zahlungsinstrument 
bzw. zu einer  
Zahlungsgarantie. 

Darf nicht 
zusammen mit 
<Rsn><Prtry> 
belegt werden.  
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1.2.1.5 Original Transaction Reference 

 

Abbildung 13: pain.014.001.07, Original Transaction Reference 
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Definition 

Kenndaten zur Original-Transaktion.  
Die Daten der gesamten Struktur sind grundsätzlich 1:1 aus der Original-Transaktion zu 
übernehmen (bzw. werden aus der entsprechenden pain.014-Interbank-Vorgängernachricht 
übernommen), soweit nicht in der letzten Tabellenspalte anders beschrieben.  

Hinweis: Im Falle von Ratenzahlung gibt es eine Transaktion pro Ratentermin. 

XML-Tag 

<OrgnlTxRef> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 Amount <Amt> [1..1] Angeforderter 
Betrag 

AmountTyp
e4Choice_
EPC258-
22_V3.0_D
S09PAmou
ntType4Ch
oice_EPC1
33-
20_V2.0_D
S09P 

 

5 InstructedAmou
nt 

<InstdAmt
> 

[1..1] Betrag  
(mit maximal 2 
Nachkomma-
stellen) 

ActiveOrHi
storicCurre
ncyAndAm
ount_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09P_2Acti
veOrHistori
cCurrencyA
ndAmount_
EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

4 RequestedExec
utionDate 

<ReqdEx
ctnDt> 

[1..1] Gewünschtes 
Ausführungs-
datum/Uhrzeit, 
zu dem/der die 
Zahlung aus-
gelöst werden 
soll. 

DateAndDa
teTime2Ch
oice_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09PDateA
ndDateTim
e2Choice_
EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

Hinweis: Diese 
Information wird 
entweder aus dem 
PaymentInformation-
Block der pain.013 
entnommen oder 
aus der Transaktion 
(Ratentermine). 

5 Date <Dt> [1..1] Ausführungster
min als Datum 

ISODate  
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 DateTime <DtTm> [1..1] Ausführungs-
termin als Datum 
mit Uhrzeit 

ISODateTi
me 

In UTC-Darstellung 

4 ExpiryDate <XpryDt> [1..1] Datum/ 
Zeitpunkt, bis zu 
dem der Zahler 
den RTP 
angenommen 
oder abgelehnt 
haben muss. 

DateAndDa
teTime2Ch
oice_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09PDateA
ndDateTim
e2Choice_
EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

5 Date <Dt> [1..1] Ausführungs-
termin als Datum 

ISODate  

5 DateTime <DtTm> [1..1] Ausführungs-
termin als Datum 
mit Uhrzeit 

ISODateTi
me 

In UTC-Darstellung 

4 PaymentTypeInf
ormation 

<PmtTpIn
f> 

[1..1] Satz von 
Merkmalen zur 
Art der Zahlung 

PaymentTy
peInformati
on26_EPC
258-
22_V3.0_D
S09PPaym
entTypeInf
ormation26
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

5 ServiceLevel <SvcLvl> [1..1] Vereinbarung 
oder Regel zum 
Service Level 

ServiceLev
el8Choice_
EPC258-
22_V3.0_D
S09PServic
eLevel8Ch
oice_EPC1
33-
20_V2.0_D
S09P 

 

6 Code <Cd> [1..1] In kodierter 
Form  

ExternalSer
viceLevel1
CodeExter
nalServiceL
evel1Code
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 



 Seite: 71 
   

 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 LocalInstrument <LclInstr
m> 

[1..1] Vom Zahlungs-
empfänger 
gefordertes 
Zahlungsinstru-
ment 

LocalInstru
ment2Choi
ce_EPC25
8-
22_V3.0_D
S09PLocalI
nstrument2
Choice_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P 

 

6 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalLo
calInstrume
nt1CodeExt
ernalLocalI
nstrument1
Code_EPC
133-
20_V2.0_D
S09P 

 

6 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer 
Form 

Max35Text  

4 RemittanceInfor
mation 

<RmtInf> [1..1] Verwendungs-
zweck 

Remittance
Information
16_EPC25
8-
22_V3.0_D
S09PRemit
tanceInfor
mation16_
EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 Die   
Belegungsoptionen 
in dieser   
Elementgruppe sind 
in 1.1.1.3. 
(Originaltransaktion) 
dargestellt. Hier darf 
allerdings nur 
entweder <Ustrd> 
oder <Strd> belegt 
sein. Es wird 
empfohlen, das erste 
Vorkommen von 
<Ustrd> 
zurückzugeben, 
wenn in der 
Originaltransaktion 
sowohl >Ustrd> als 
auch <Strd> belegt 
waren. 

5 Unstructured <Ustrd> [0..1] Unstrukturiert Max140Tex
t 

Im Falle von zwei 
<Ustrd>-Angaben in 
der Original-
transaktion ist dies 
die erste Angabe 
(beginnend mit  
AT-T00941/ , d.h. die 
Ende zu Ende 
Referenz des 
Zahlungs-
empfängers) hier 
anzugeben. 

Kommentiert [WS10]:  
Geklärt: (mit EPC):  
Wenn <Ustrd> in der Originaltransaktion vorhanden war, dann 
enthielt diese im ersten Vorkommen iÍMMER die Creditor-
Referenz (Ende-zu-Ende-Referenz des RTP), mit 
vorangestelltem AT-T009/. 
Es ist daher sinnvoll, bei dieser Entweder-Oder-Regel immer 
<Ustrrd> zurückzugeben, falls dieses vorhanden ust, weil man 
dann sicher die Creditor-Referenz zurückgibt. Sie könnte 
theoretisch auch zusätzlich unter <Strd> angegeben gewesen 
sein. Dies ist aber nicht ganz deutlich.  
Die DK empfielt daher eine Übernahme des <Ustrd>-Teils in 
die Statusnachricht, soweit dieser belegt ist 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 Structured <Strd> [0..1] Strukturiert Structured
Remittance
Information
16_EPC25
8-
22_V3.0_D
S09PStruct
uredRemitt
anceInform
ation16_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P 

Ist zu belegen, wenn 
die Ende zu Ende 
Referenz des 
Zahlungs-
empfängers unter  
<CdtrRefInf> 
angegeben war.  

6 ReferredDocum
entAmount 

<RfrdDoc
Amt> 

[0..1 Betrag und 
Währung im 
Zusammenhang 
mit dem in der 
Verwendungs-
zweckinformatio
n referenzierten 
Dokument. 

Remittance
Amount2_E
PC258-
22_V3.0_D
S09P 

 

7 CreditNoteAmo
unt 

<CdtNote
Amt> 

[0..1 Der für das 
betreffende 
Dokument 
angegebene 
Betrag ist der 
Betrag einer 
Gutschrift 

ActiveOrHi
storicCurre
ncyAndAm
ount_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09P_3 

Angabe nur im Falle 
einer Gutschrift 
zulässig. 

 

Es sind maximal 
zwei 
Nachkommastellen 
zulässig. 

6 CreditorReferen
ceInformation 

<CdtrRefI
nf> 

[0..1] Referenzinfor-
mationen des 
Zahlungsemp-
fängers zur 
Identifikation der 
hinterlegten 
Dokumente/ 
Informationen. 

CreditorRef
erenceInfor
mation2_E
PC258-
22_V3.0_D
S09PCredit
orReferenc
eInformatio
n2_EPC13
3-
20_V2.0_D
S09P 

 

7 Type <Tp> [1..1] Art der Referenz CreditorRef
erenceTyp
e2_EPC25
8-
22_V3.0_D
S09PCredit
orReferenc
eType2_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P 

 

Kommentiert [KK11]: Neu hinzugekommen von V2 auf V3 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

8 CodeOrPropriet
ary 

<CdOrPrtr
y> 

[1..1] Kodierte oder  
proprietäre 
Angabe 

CreditorRef
erenceTyp
e1Choice_
EPC258-
22_V3.0_D
S09PCredit
orReferenc
eType1Cho
ice_EPC13
3-
20_V2.0_D
S09P 

 

9 Code <Cd> [1..1] In kodierter 
Form 

DocumentT
ype3Code 

 

8 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Referenzierung 

Max35Text  

7 Reference <Ref> [1..1] Eindeutige 
Referenz des 
Zahlungs-
empfängers 

Max35Text  

4 Debtor <Dbtr> [0..1] Zahler PartyIdentif
ication135_
EPC258-
22_V3.0_D
S09P_3Par
tyIdentificat
ion135_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P_4 

Entweder diese oder 
die Elementgruppe 
<DbtrAcct> muss 
belegt sein. 

5 Identification <Id> [1..1] Eindeutige 
Identifizierungs-
merkmale für 
eine Person 
oder Gruppe 

Party38Ch
oice_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09P_2Par
ty38Choice
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

6 OrganisationIde
ntification 

<OrgId> [1..1] Identifikation 
einer  
Organisation 

Organisatio
nIdentificati
on29_EPC
258-
22_V3.0_D
S09POrgan
isationIdent
ification29_
EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

7 AnyBIC <AnyBIC> [0..1] Business  
Identifier Code 

AnyBICDec
2014Identifi
er 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

7 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdentifie
r 

 

7 Other <Othr> [0..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericOrg
anisationId
entification
1_EPC258-
22_V3.0_D
S09PGener
icOrganisat
ionIdentific
ation1_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P 

Im Gegensatz zur 
pain.013 (bis zu zwei 
Angaben zulässig) 
ist hier maximal eine 
Angabe zulässig und 

zwar BOID (nicht 

BCID) 

8 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text Im Falle einer 
Nichtverwendung ist 

hier NOTPROVIDED 

anzugeben. 

8 SchemeName <SchmeN
m> 

[1..1] Name des 
Schemes 

Organisatio
nIdentificati
onScheme
Name1Cho
ice_EPC25
8-
22_V3.0_D
S09POrgan
isationIdent
ificationSch
emeName1
Choice_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P 

 

9 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalOr
ganisationI
dentificatio
n1Code_E
PC258-
22_V3.0_D
S09PExter
nalOrganis
ationIdentifi
cation1Cod
e_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

Nur BOID (andere 

bilataral vereinbarte 
Business 
Identifikation) darf 
angegeben werden. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

6 PrivateIdentifica
tion 

<PrvtId> [1..1] Identifikation 
einer natürlichen 
Person 

PersonIden
tification13
_EPC258-
22_V3.0_D
S09PPerso
nIdentificati
on13_EPC
133-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

 

7 Other <Othr> [1..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericPer
sonIdentific
ation1_EP
C258-
22_V3.0_D
S09PPerso
nIdentificati
on13_EPC
133-
20_V2.0_D
S09P_2 

Im Gegensatz zur 
pain.013 (bis zu zwei 
Angaben zulässig) 
ist hier maximal eine 
Angabe zulässig, da 
nur POID 
zurückgegeben 
werden darf (nicht 
PCID) 

8 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text  

8 SchemeName <SchmeN
m> 

[1..1] Name des 
Schemes 

PersonIden
tificationSc
hemeName
1Choice_E
PC258-
22_V3.0_D
S09PPerso
nIdentificati
onScheme
Name1Cho
ice_EPC13
3-
20_V2.0_D
S09P  

Eine Belegung ist 
verpflichtend, wenn 
<Id> ungleich 

NOTPROVIDED ist 

9 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalPer
sonIdentific
ation1Code
_EPC258-
22_V3.0_D
S09PExter
nalPersonI
dentificatio
n1Code_E
PC133-
20_V2.0_D
S09P 

Nur POID (andere 

bilateral vereinbarte 
Person Identifikation) 
darf angegeben 
werden. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 DebtorAccount <DbtrAcct
> 

[0..1] Konto des 
Zahlers 

CashAccou
nt38_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09PCash
Account38
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

Entweder diese oder 
die Elementgruppe 
<Dbtr> muss belegt 
sein.  

Belegung 
verpflichtend, wenn  
in Originalnachricht 
auch vorhanden 

5 Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountIde
ntification4
Choice_EP
C258-
22_V3.0_D
S09PAccou
ntIdentificat
ion4Choice
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

6 IBAN <IBAN> [1..1] International 
Bank Account 
Number (IBAN) 

IBAN2007I
dentifier 

 

6 Other <Othr> [1..1] Andere 
Identifikation  
des Kontos als 
IBAN 

GenericAcc
ountIdentifi
cation1_EP
C258-
22_V3.0_D
S09PGener
icAccountId
entification
1_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

7 Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Konots 

Max34Text  

7 SchemeName <SchmeN
m> 

[0..1] Name des 
Schemes 

AccountSc
hemeName
1Choice_E
PC258-
22_V3.0_D
S09PAccou
ntSchemeN
ame1Choic
e_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

8 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalAc
countIdentif
ication1Co
de 

 

8 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer 
Form 

Max35Text  
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

7 Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Identifikation 

Max35Text  

5 Type <Tp> [0..1] Gibt die Art oder 
den 
Verwendungszw
eck des Kontos 
an 

CashAccou
ntType2Ch
oice 

 

6 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalCa
shAccount
Type1Code 

 

6 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer 
Form 

Max35Text  

5 Currency <Ccy> [0..1] Identifizierung 
der Währung, in 
der das Konto 
geführt wird. 

ActiveOrHi
storicCurre
ncyCode 

 

5 Name <Nm> [0..1] Name zum 
Konto 

Max70Text  

5 Proxy <Prxy> [0..1] Ersatzidentifikati
on des Kontos 
(Proxy) 

ProxyAcco
untIdentific
ation1_EP
C258-
22_V3.0_D
S09PProxy
AccountIde
ntification1
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

6 Type <Tp> [0..1] Proxytyp ProxyAcco
untType1C
hoice_EPC
258-
22_V3.0_D
S09PProxy
AccountTy
pe1Choice
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

 

7 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalPro
xyAccountT
ype1Code 

 

7 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer 
Form 

Max35Text  

6 Identification <Id> [1..1] Proxy-Kennung Max2048T
ext 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

4 DebtorAgent <DbtrAgt> [0..1] RTP Service 
Provider des 
Zahlers 

BranchAnd
FinancialIn
stitutionIde
ntification6
_EPC258-
22_V3.0_D
S09P_2Bra
nchAndFin
ancialInstit
utionIdentifi
cation6_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P_2 

<DbtrAgt> darf nicht 
belegt werden, wenn 
bereits vom RTP 
Service Provider des 
Zahlungsempfängers 
ein Reject erfolgt. 

Ansonsten ist die 
Belegung Pflicht 
 

5 FinancialInstituti
onIdentification 

<FinInstnI
d> 

[1..1] eindeutige 
Identifikation   
eines Zahlungs-
dienstleisters 

FinancialIn
stitutionIde
ntification1
8_EPC258-
22_V3.0_D
S09P_2Fin
ancialInstit
utionIdentifi
cation18_E
PC133-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

6 BICFI <BICFI> [0..1] Business 
Identifier Code 
(BIC) eines ZDL 

BICFIDec2
014Identifie
r 

 

6 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdentifie
r 

 

6 Other <Othr> [0..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericFin
ancialIdenti
fication1_E
PC258-
22_V3.0_D
S09P_2Ge
nericFinanc
ialIdentifica
tion1_EPC
133-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

7 Identification <Id> [1..1] Identifikation Max35Text  
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

7 SchemeName <SchmeN
m> 

[0..1] Name des 
Schemes 

FinancialId
entification
SchemeNa
me1Choice
_EPC258-
22_V3.0_D
S09PFinan
cialIdentific
ationSche
meName1
Choice_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P 

 

8 Code <Cd> [1..1] in kodierter Form ExternalFin
ancialInstit
utionIdentifi
cation1Cod
e 

 

8 Proprietary <Prtry> [1..1] in proprietärer 
Form 

Max35Text  

7 Issuer <Issr> [1..1] Herausgeber der 
identifikation 

Max35Text  

4 CreditorAgent <CdtrAgt> [1..1] RTP Service 
Provider des 
Zahlungs-
empfängers 

BranchAnd
FinancialIn
stitutionIde
ntification6
_EPC258-
22_V3.0_D
S09P_3Bra
nchAndFin
ancialInstit
utionIdentifi
cation6_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P_3 

Unterstruktur analog 
<DbtrAgt> (s.o.) 

4 Creditor <Cdtr> [1..1] Zahlungs-
empfänger 

PartyIdentif
ication135_
EPC258-
22_V3.0_D
S09P_4Par
tyIdentificat
ion135_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P_5 

 

5 Name <Nm> [1..1] Name des 
Zahlungs-
empfängers 

Max140Tex
t_EPC258-
22_V3.0_D
S09PMax1
40Text_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P 

Maximal 70 Zeichen 
möglich 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

5 Identification <Id> [1..1] Idnetifikation des 
Zahlungs-
empfängers 

Party38Ch
oice_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09P_3Par
ty38Choice
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P_3 

 

6 OrganisationIde
ntification 

<OrgId> [1..1] Identifikation 
einer  
Organisation 

Organisatio
nIdentificati
on29_EPC
258-
22_V3.0_D
S09P_2Org
anisationId
entification
29_EPC13
3-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

7 AnyBIC <AnyBIC> [0..1] Business  
Identifier Code 

AnyBICDec
2014Identifi
er 

 

7 LEI <LEI> [0..1] Legal Entity 
Identifier 

LEIIdentifie
r 

 

7 Other <Othr> [0..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericOrg
anisationId
entification
1_EPC258-
22_V3.0_D
S09P_2Ge
nericOrgani
sationIdenti
fication1_E
PC133-
20_V2.0_D
S09P_2 

Im Gegensatz zur 
pain.013 (bis zu zwei 
Angaben zulässig) 
ist hier maximal eine 
Angabe zulässig und 
zwar BOID (nicht 
BCID) 

8 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text Im Falle einer 
Nichtverwendung ist 

hier NOTPROVIDED 

anzugeben. 
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

8 SchemeName <SchmeN
m> 

[1..1] Name des 
Schemes 

Organisatio
nIdentificati
onScheme
Name1Cho
ice_EPC25
8-
22_V3.0_D
S09P_2Org
anisationId
entification
SchemeNa
me1Choice
_EPC133-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

9 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalOr
ganisationI
dentificatio
n1Code_E
PC258-
22_V3.0_D
S09PExter
nalOrganis
ationIdentifi
cation1Cod
e_EPC133-
20_V2.0_D
S09P 

Nur BOID (andere 

bilataral vereinbarte 
Business 
Identifikation) darf 
angegeben werden. 

6 PrivateIdentifica
tion 

<PrvtId> [1..1] Indentifikation 
einer natürlichen 
Person 

PersonIden
tification13
_EPC258-
22_V3.0_D
S09P_2Per
sonIdentific
ation13_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P_3 

 

 

7 Other <Othr> [1..1] Andere 
Identifikationsart 

GenericPer
sonIdentific
ation1_EP
C258-
22_V3.0_D
S09P_2Ge
nericPerso
nIdentificati
on1_EPC1
33-
20_V2.0_D
S09P_2 

Im Gegensatz zur 
pain.013 (bis zu zwei 
Angaben zulässig) 
ist hier maximal eine 
Angabe zulässig, da 
nur POID 
zurückgegeben 
werden darf (nicht 
PCID) 

8 Identification <Id> [1..1] Identifikations-
kennung 

Max35Text  
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 Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

8 SchemeName <SchmeN
m> 

[1..1] Name des 
Schemes 

PersonIden
tificationSc
hemeName
1Choice_E
PC258-
22_V3.0_D
S09P_2Per
sonIdentific
ationSche
meName1
Choice_EP
C133-
20_V2.0_D
S09P_2 

Eine Belegung ist 
verpflichtend, wenn 
<Id> ungleich 

NOTPROVIDED ist 

9 Code <Cd> [1..1] Kodierte Angabe  ExternalPer
sonIdentific
ation1Code
_EPC258-
22_V3.0_D
S09PExter
nalPersonI
dentificatio
n1Code_E
PC133-
20_V2.0_D
S09P 

Nur POID (andere 

bilateral vereinbarte 
Person Identifikation) 
darf angegeben 
werden. 

4 CreditorAccount <CdtrAcct
> 

[1..1] Konto des 
Zahlungsemp-
fängers 

CashAccou
nt38_EPC2
58-
22_V3.0_D
S09P_2Ca
shAccount3
8_EPC133-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

5 Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountIde
ntification4
Choice_EP
C258-
22_V3.0_D
S09P_2Acc
ountIdentifi
cation4Cho
ice_EPC13
3-
20_V2.0_D
S09P_2 

 

6 IBAN <IBAN> [1..1] International 
Bank Account 
Number (IBAN) 

IBAN2007I
dentifier 
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1.2.2 Senden von pain.014-Nachrichten (Sphäre des Zahlers)  

 

 

Abbildung 14: RTP Status (Einreichung durch den Zahler) 

 

Ein Zahler kann eine positve oder negative Antwort auf den an ihn gestellten Payment 
Activation Request erstellen und bei seinem RTP Service Provider einreichen. Diese Antwort 
wird über den RTP Service Provider des Zahlungsempfängers an den Zahlungsempfänger 
weitergeleitet (Payer’s positive/negative response). 

Da er die entsprechenden Requests als Einzelnachrichten erhalten hat (vergleiche Kapitel 
1.1.2), werden auch die Statusmeldungen als Einzeltransaktionen erstellt (siehe 
entsprechende DK-Kardinalitäten in Abbildung 14Abbildung 14). Die Einzelnachrichten 
werden stets in einem XML-Container eingereicht. Dazu wurde der bestehende XML-
Container6 um das DK TVS für pain.014 erweitert (siehe Kapitel 9.1 der Anlage 3 des DFÜ-
Abkommens). Über EBICS wird dieser XML-Container mit den BTF-Parametern 
RTP/DE//pain.014/ZIP (bzw. der Auftragsart CU4) übertragen.  

Die per XML-Container eingereichten pain.014-Nachrichten enthalten immer den Status 
einer RTP-Transaktion, d.h. die Kardinalität von <OrgnlPmtInfAndSts> ist [1..1].  

Je nachdem, ob der Zahler das RTP ohne Änderung oder mit Modifikation akzeptiert hat, 
wird entweder der Statuscode "ACCP" (Accepted Customer Profile – in diesem Fall keine 
Änderungen) oder "ACWC" (Accepted with Change) angegeben. Die negative Antwort 
verwendet den Statuscode RJCT (Rejected). Pro RTP kann der Zahler durch Wahl eines 
dieser drei Statuscodes nur einmal antworten. Seine Antwort ist immer final. Das Regelwerk 
für die Statuscodes findet sich in Kapitel 0. 

Grundsätzliche Regel: Die so spezifizierten Einzelnachrichten genügen insbesondere dem 
EPC-Regelwerk DS-07 (Die Belegung entspricht nahezu dem von DS-09, d.h. der 
Darstellung des vom Zahler gesetzten Status auf der Zahlungsempfängerseite). Hier sind nur 
die Abweichungen zum Regelwerk aus Kapitel 1.2.1 aufgeführt. 

                                                 

6 Die Entscheidung fiel auf den XML-Container, da die Bank diesen (im Gegensatz zu zip) parsen kann. Der 
aktuelle XML-Container der DK wird um pain.014 erweitert. 
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Abweichung zur Beschreibung von Kapitel 1.2.1: 

  Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Abweichung EPC-/DK-Regel  

1 OriginalPaym
entInformatio
nAndStatus 

<OrgnlPmtIn
fAndSts> 

[1..n] Kenndaten, die für alle 
Transaktionen in diesem 
Payment Information 
Block (Sammler) gelten. 

Darf genau einmal verwendet 
werden,  
d.h. DK-Kardinalität [1..1] 

1.2.2.1 Group Header 

Keine Abweichungen zur Beschreibung von Kapitel 1.2.1.1 - es sind jedoch stets die dort 
beschriebenen Regeln/Einschränkungen zu dem vom Zahler gesetzten Status zu beachten.  

1.2.2.2 Original Group Information And Status 

Keine Abweichungen zur Beschreibung von Kapitel 1.2.1.2 - es sind jedoch stets die dort 
beschriebenen Regeln/Einschränkungen zu dem vom Zahler gesetzten Status zu beachten.  

1.2.2.3 Original Payment Information And Status 

 

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Abweichende EPC-/DK-Regel  

2 TransactionIn
formationAnd
Status 

<TxInfAndSt
s> 

[1..n] Kenndaten auf 
Transaktionsebene 

Darf genau einmal verwendet 
werden,  
d.h. DK-Kardinalität [1..1] 

 … 
 

   
 

3 PaymentCon
ditionStatus 

<PmtCondS
ts> 

[0..1] Bedingungen für die 
Ausführung der Zahlung. 

Diese Elementgruppe darf vom 
Zahler nicht belegt werden. 

3 ChargesInfor
mation 

<ChrgsInf> [0..1] Informationen zu  
Transaktionsgebühren im 
Zusammenhang mit der 
Statusmeldung  

Diese Elementgruppe darf vom 
Zahler nicht belegt werden. 
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1.2.2.4 Status Reason Information 

 

+ Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

 …      

1 AdditionalInf
ormation 

<AddtlInf> [0..2] Textuelle 
Informationen zum 
Status-Grund 

Max105T
ext 

Es sind bis zu zwei 
Angaben zulässig: 

1: Angabe des 
Zahlers, welches 
Zahlungsinstrument 
er akzeptiert: 
AT69/ im Falle von 
SEPA-Zahlungen 
gefolgt von  

SCT oder  
SCT Inst 

2. Angaben zur 
Akzeptanz einer 
Zahlungsgarantie: 

AT96/ gefolgt von 
der Kennung des 
Zahlungsgarantiege

bers oder NOPG (No 

Payment 
Guarantee) für den 
Fall, dass die 
Zahlungsgarantie-
anforderung vom 
Zahler abgelehnt 
wird. 

 

1.2.2.5 Original Transaction Reference 

Keine Abweichungen zur Beschreibung von Kapitel 1.2.1.5 - es sind jedoch stets die dort 
beschriebenen Regeln/Einschränkungen zu dem vom Zahler gesetzten Status zu beachten.  
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1.2.3 Status Codes  

 

Code Definition des 
Codes gemäß 
ISO 

Bedeutung des 
Codes für das 
betreffende RTP 

Bemerkung 

ACCP Accepted 
Customer 
Profile 

Das RTP wurde 
vom Zahler 
akzeptiert 

Nach EPC-Regelwerk ist hierfür dieser Code 
vorgesehen. Er wurde vom Zahler gesetzt und ist final. 

RJCT Rejected Das RTP wurde 
zurückgewiesen 

 

Nach EPC-Regelwerk kann dieser Code von allen 

Beteiligten in der RTP-Prozesskette aus verschiedenen 
Gründen gesetzt werden und ist final.  

Der Grund der Zurückweisung ist angegeben. 
Wenn der Zahler diesen Code gesetzt hat, bedeutet 
dies immer, dass dieser das RTP aus fachlichen 
Gründen ablehnt.  

ACWC Accepted  
With Change 

Das RTP wurde 
vom Zahler mit 
Änderungen 
akzeptiert 

Nach EPC-Regelwerk ist hierfür dieser Code 
vorgesehen. Er wurde vom Zahler gesetzt und ist final.  

Grund/Art der Änderung ist angegeben. 

ACTC Accepted 
Technical 
Validation 

Positiver 
technischer 
Zwischenstatus 

Nach EPC-Regelwerk ist hierfür dieser Code 

vorgesehen. Ein Prozessbeteiligter hat den RTP positiv 
validiert und diesen Status an den RTP Service Provider 
des Zahlungsempfängers zurückgegeben. 
Ein Zahler darf diesen Code nicht setzen 

PDNG Pending Zu diesem RTP 
liegt dem Service 
Provider noch 
kein Status vor 

Das EPC-Regelwerk sieht diesen Code nicht vor. Es 
gelten jedoch folgende DK-Anwendungsregeln: 

 PDNG ist nur bei einer Gesamtlieferung zulässig 
(also nicht zulässig bei Deltalieferung) 

 PDNG ist optional und zwischen RTP Service 
Provider des Zahlungsempfängers und 
Zahlungsempfänger explizit zu vereinbaren. 
Nur der RTP Service Provider des 
Zahlungsempfängers darf diesen Code setzen. 

 Wenn PDNG nicht vereinbart wurde, bedeutet bei 
einer Gesamtlieferung das Fehlen einer 
Transaktion, dass diese den Zustand PDNG hat. 
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1.2.4 Reason Codes 

Der Reason Code wird in <Rsn><Cd> angegeben (mit einer Ausnahme, in Tabelle ganz 
unten, die unter <Rsn<Prtry> angegeben wird).  
Eine Belegung von <Rsn> ist nur zulässig, wenn der Status RJCT (Rejected) ist. 

Reason Belegung in  Bedeutung Wer kann den Code 
setzen? 

AC02 <Rsn><Cd> InvalidDebtorAccountNumber 

Zahlerkonto ist falsch oder fehlt 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

AM03 <Rsn><Cd> NotAllowedCurrency 

Ausführungswährung nicht zulässig 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 
- Zahler 

AM05 <Rsn><Cd> Duplication 

Doppeleinreichung 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 
- Zahler 

AM09 <Rsn><Cd> WrongAmount 

Anderer Betrag als vereinbart/erwartet 

- Zahler 

ATNS <Rsn><Cd> AttachmentsNotSupported 

Das Mitgeben von Anhängen wird nicht 
unterstützt 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

BE16 <Rsn><Cd> InvalidDebtorIdentificationCode 

Ungültiger oder fehlender Code zur 
Identifikation des Zahlers (oder des 
abweichenden Zahlers) 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

EDTL <Rsn><Cd> ExpiryDateTooLong 

Die Ablauffrist des RTP ist zu lang 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

EDTR <Rsn><Cd> ExpiryDateTimeReached  

Die Ablauffrist des RTP ist bereits erreicht 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

FF01 <Rsn><Cd> InvalidFileFormat 

Das Nachrichtenformat ist falsch oder 
unvollständig (technischer Grund) 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

FRAD <Rsn><Cd> FraudulentOrigin 

Betrugsverdacht 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

IEDT <Rsn><Cd> IncorrectExpiryDateTime 

Falsches RTP-Ablaufdatum 

- Zahler 

MS02 <Rsn><Cd> NotSpecifiedReasonCustomerGenerated 

Der Grund wurde vom Endkunden nicht 
konkretisiert 

- Zahler 

MS03 <Rsn><Cd> NotSpecifiedReasonAgentGenerated 

Der Grund wurde vom RTP Service Provider 
des Zahlungsempfängers nicht konkretisiert 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

 

NOAR <Rsn><Cd> NonAgreedRTP 

RTP war nicht vereinbart 

- Zahler 

Kommentiert [WS12]:  
Folgende Reason Codes (als Ablehnungsgründe) sind bei ISO 
beantragt – Diese werden erst eingearbeitet, wenn klar ist, ob 
diese als ISO-Code aufgenommen werden oder ggf. proprietär 
(EPC Impl. Guide März 2025 ist abzuwarten, wird dann im First 
Draft Verfahren der Anlage 3 V 3.9 nachgezogen) 
 
Wir gehen davon aus, dass die Codes vom SRT SP des ZE 
gesetzt werden bzw. vom Zahler selbst (SRTP IG, märz 2025 
abwarten) 
 
OSNS – Ratenzahlung oder Gutschriftoption wird nicht 
unterstützt 
 
AACR – RTP bereits akzeptiert 
 
EDNA – Ausführungsdatum wird nicht akzeptiert  
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Reason Belegung in  Bedeutung Wer kann den Code 
setzen? 

NRCH <Rsn><Cd> PayerOrPayerRTPSPNotReachable 

Zahler oder RTP Service Provider des 
Zahlers nicht erreichbar 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

 

PINS <Rsn><Cd> TypeOfPaymentInstrumentNotSupported 

Gewünschtes Zahlungsinstrument wird nicht 
unterstützt 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

RR04 <Rsn><Cd> RegulatoryReason 

Regulatorische Gründe 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers  

RTNS <Rsn><Cd> RTPNotSupportedForPayer 

Das Verfahren wird für den angegebenen 
Zahler nicht unterstützt 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

SPII <Rsn><Cd> RTPServiceProviderIdentifierIncorrect 

Die Identifikation des RTP Service Providers 
ist nicht korrekt angegeben (z.B. falsche BIC 
oder LEI eines RTP Service Providers, der 
nicht ZDL ist) 

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

URCD <Rsn><Cd> UnknownCreditor 

Zahlungsempfänger ist dem Endkunden 
unbekannt 

- Zahler 

URLN <Rsn><Prtry> URL not supported 

Darf nur gesetzt werden, wenn im RTP unter 
<RltdRmtInf><RmtLctnDtls><ElctrncAdr> der 
Wert „REQ/ gefolgt von URL“ angegeben 
war.  

- RTP SP des ZE 
- RTP SP des Zahlers 

       

Kommentiert [WS13]: War in V 3.0 rausgenommen worden, 
in V 4.0 wieder aufgenommen 
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